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e Krvbe Verleumdung der pfälzischen
Katholiken

der „Straßburger Post " und zwar in
kV Silage : „Vogesenblatt" Nr . 15 vom 21 . August.
ftnbet

"
Ziffer I . Lohr erzählt dort :

Wrl e Zuckungen französischer Sympathien mach-
sji M nach 1870 in den katholischen Dörfern der
^ j^ .öeltcnd. In der ungewissen Zeit zwischen der
site^ rklärnnq und den ersten entscheidenden Äugust-
>.i
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. . sahen die protestantischen Bewohner süd-
5er ®° r fcr ihre katholischen Nachbarn in ihrer

iuaitp
lr umhergehen, wo sie sich schon die Felder anf-

die sie den andern nehmen wollten, wenn die
Ciidi h

eit iünien. Uebrigcns soll ähnliches im Elsaß
s oorgekonunen sein .

"
^ ^ ilein — bemerkt dazu die „Pfälzer Zeitung"
^’

o a nicht richtig , daß die Katholiken der Pfalz
Wr -r-e il'unzösische Sympathien hatten . Sitz ^

der
Fitzchen Sympathien waren besonders die Städte

diesen die besitzendeil und gebildeten Klassen .
5u illassen waren aber in ihrer weitaus großen

^ . Sahl durchweg Protestantisch und liberal .
s Zählung , daß die katholischen Bauern der

^ 7o ? o lich vor den entscheidenden Augnstschlachten
Kreits die Felder ihrer protestantischen Nach-
ausgesucht hätten, um sie beim Einmarsch der

sich anzueignen, hat der bekannte Hans
li ^. ^uhusen im Sommer 1870 unseres Wissens in
Iktzj^ kiefen in der „Köln . Zeitung " in die Welt ge>

der „Pfälzer Zeitung " wurde sofort dagegen
^llia "ud Wachcnhusen vermochte auch nicht ein
pptz Dorf zu nennen, wo solches vorgekommen war
pp . r, ■ C!! ,e,t einzigen Zeugen für seine Behaupt¬
et ^ Snbringen . Einige Jahre später, etwa 1873 ,

uationalliberale Abgeordnete Tillmann aus
(Pfalz) , soviel wir uns erinnern , sogar im

^eckw - ff Landtage dieselbe Fabel erzählt ; zur
^ î

Pchaft aufgefordert , bat er sich mit der traurigen
. geholfen , ein Straßburger Handelsmann ,

öie an 11*?1* gekannt habe , habe ihm auf der Eisenbahn
i» . -doritat erzählt . So gewissenlos sprang man
lim, ^ Kulturkampfjahrcn mit der Ehre der kakho-

Bevölkerung um.
ivjF" " der „Straßb . Post" die Fabel neuerdings
threfr aullaucht und das; die Redaktion dieses sonst
bi,,, Blattes eine derartige grobe Verleumd-

Olter verbreitet, hätte man nicht für möglich ge-
L fomien nur anuehmen, daß die Redaktion

l betrefsenden Artikel des Herrn Lohr, der eine
Nßtour an der pfälzischen Oberhardt schildert, unbe-
kpen ausgenommen hat. im Vertrauen darauf , daß
^ Artikel nur die Schilderung der Fußwanderung
jfttfuUt und nicht zu einer verleumderischen Beleidig¬
ung mißbraucht wird . Es bedarf sicher bloß dieses
Hinweises , um die Redaktion der „Straßb . Post " zu
- kcinlassen , in der nächsten Nummer des Vogesen-
§ a !hr Beleidigung der Pfälzer und Elsässer
®en

en surückzune 'hmen , denn weder sie , noch ihr
w7,hrsmgnn Lohr werden in der Lage sein, auch

>lir - »w* c ' , , ’ ' n o Tatsache zu nennen, auf welche sich
der n

^ Häuptling ssiitzen kann . Sie ist vollständig aus
ststUft gegriffen.

Üei,6s
^ man auf liberal -protestantischer Seite übri -

"" ch lwpte noch nach demselben System arbeitet,
'm? m ^ ("" llsi das Auftreten des bekannten evange -
»iif ff Bnudesmannes Professor Gümbel von Speyer

? Böhtlingschen Jefuitenhetzversammlung zu'"adt a . H gm 21 . Mai l003 . Dort tat Professor
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^ u . cye
dem Vatikan . Die Restaurierungsarbeiten

„Abänderungen in den von Leo XIII . bewohnten
rjjpj^ llchkciten im zweiten Stockwerk des Vatikans schreiten

daran . Die Maurerarbeiten sind bereits vollendet ,
die k 1

- Ptzt damit beschäftigt , neue Fußböden zu legen ,
Sit ^ 'stder auszubesfern und das Holzweck au den Türen

'^ Uer:, ; demnächst wird man die Seidentapeteu an -

ti,is^ " : die Dekoration vollenden und neues Mobilar hin -
Für Oktober müssen , laut „Köln . Volksztg .

" ,
^ f '-stnkräume in alter Pracht erstanden sein , weil dann
»Uch

'
- ' dk der Pilgerfahrten wieder beginnt und

^ j>
! l° " stigc große Audienzen in Aussicht geuomnwn sind.

>» ^
' " che Säle des zweiten Stockwerkes sollen lediglich

?°"chfängeu benutzt werden . Pius X . hat als seine
die von ihm jetzt benutzten Räume des dritten

tii,i^
^erks endgültig bestimmt . Die Zwischenwände

l'Hd ,
( 8immer zwischen der zweiten und dritten Loggia

^ Z'^ dcrgerisseu worden zur Vergrößerung der päpstlichen
s»„ff^ugsräume . In ihnen batte PiuS IX . allerlei be-

wertvolle Geschenke uutergebracht , ein Zimmer
L er öu seiner Privatkapelle eingerichtet . Bei Beginn

tzj . tzoutifikates Leos XIII . wurden in einem Teile dieser
Itr J3$ c t Käfige uutergebracht , die eine Anzahl gefieder -

ß^ ^ uuger beherbergten . Der Papst , ein großer Vogel -
tagsüber die Tierchen und erfreute sich an

toiter Gezwitscher . Späterhin kamen die Käfige in den
j^ Rlchen Garten , und der Geheimsekretär Leo XIII . ,
kt| ar - Angeli , bezog die Zimmer , die mit den Gemächern
lh,. Heilige » Vaters durch eine Wendeltreppe verbunden
% en - Während der Krankheit Leos XIII . schliefen in
% "

^ Räumen gelegentlich Prof . Lapponi und Ccntra ,
^bißt , soll die Staatssckretarie in die ersten Loggien

A.,9 ) werden , wo während des Konklaves Kardinal
Fw wohnte .

tij^ ' u
.s X „ der an Verstauchung eines Fußes

iy FM i» pen letzten Tagen seine gewohnten Spaziergänge
h>ita Garten eingestellt . Auch die Nachmittagsempfänge
kttt ?

" erst neücrdings wieder ausgenommen . Der Arzt
D möglichste Schonung des Fußes anempsohlen .

iüstD, ^ kom . Kardinal Ferrari von Mailand , dem
(fyH : auf der Kölner Katholitenversammlnng so begeisterte
««7'Muen dargebracht wurden , ist lt . „ Köln . Vztg .

"
, von

ltt 'C l®e nent Herkommen . Geboren am 13 . August 1850
lyFM Dörfchen Pratopiano , Diözese Parma , lerf -c er die
^ tz<,x

^ tundlageu seines Studiums unter Leitung seines
»Pfarrers !. Nachdem er den Wunsch geäußert lwtte . in
3« stlichen Stand einzutreten , brachte sein Vater ihn

Gümbel — nach der nationalliberalen pfälzischen
Presse — den Ausfprnch: „Nicht unsern katholischen
Mitbürgern gilt diese Bewegung . . es ist eine
kleine Schar , die auf ihre Fahne geschrieben hat :
Tod den Protestanten .

" Aufgefordert, diese kleine
Schar oder auch nur ein einziges Mitglied derselben
zu nennen, damit wir derartige Leute abschütteln
könnten , schwieg Herr Professor Gümbel in allen Ton¬
arten . Bis heute hat er es noch nicht für notwendig
erachtet , seine Behauptung zu erhärten . Hätte er eine
auch noch so winzige Unterlage dafür , mit Freude
würde er sie der Welt vorgehalten haben . Obwobl
er eine solche also nicht hat, seine Behauptung als
Verleumdung erkennen muß , fehlt es ihni andererseits
aber auch an der Objektivität, sie znrückzunebmen .
Ganz wie in den Kultnrkampfjahren ! Ist das nicht
System? Red . der „Pfalz . Ztg.

")
Auch in Badeli machen sich liberale Blätter, wie

z . B . die „Konstanzer Ztg .
"

, von Zeit zu Zeit das
Vergnügen, die Katholiken Badens im deutsch -fran¬
zösischen Krieg französischer Sympathieil zu beschul¬
digen. Es konimt dabei regelmäßig ein Faß Wein,
das ein katholischer Kaplan im Fall des Sieges der
Franzosen versprochen haben soll, sowie ein Gebet in
einer Kirche um Sieg der Franzosen zur Sprache —
immer mit dem gleichen Erfolg . Die Blätter , welche
in den 70er Jahren diese Meldungen brachten , mußten
in den nächsten Tagen schon Berichtigungen bringen,
in welckjen ihre Mitteilungen für gänzlich unwahr er '-
klärt wurden . Merkwürdig , daß diese Verleumdungs¬
sucht gegen die Katholiken immer wieder späte Blüten
treibt in Protestantisch -nationalliberalen Blättern. Die
Redaktion des „B . Beob .

"

13 . Delegiertentag der katholischen
Arbeitervereine Süddentschlands .

lH Ingolstadt , 1 . September .
I .

Am Sonntag abend wurde in einer großartigen Fest-
versammlung im Prächtig dekorierten Schäffbräusaale der
Delegiertentag cingeleitct. Nach einem von Herrn
Mernet gesprochenen poetischen Willkommgrnß eröffitete
Herr Militärpfarrer Meier die Festversommlnng und
betonte , daß Arbeiter und Bürgerschaft, Zivil und
Militär zusammengearbeitet haben, uni den auswärtigen
Delegierten den Aufenthalt angenehm zu machen . Mit
erhebenden Worten gedachte er des großen Helden Tilly ,
und auch die katholischen Arbeitervereine werden in
ihreni Vertrauen auf Gott nicht zuschanden werden .
Herr Generalvikar Tritt er begrüßte die Delegierten
im Namen des Hochwürdigsten Herrn Bischofs von
Eichstätt mit der Versicherung, daß die geistlichen Be¬
hörden den katholischen Arbeitervei'einen daS größte
Wohlwollen entgegenbringen. Im Namen der Stadt-
gcmcinde richtete Herr Rechtsrat Schl cm p herzliche
Begriißnngsworte an die Bersamnilung . Herr Präses
und Redakteur Eckard - Stuttgart hatte die Festrede
übernommen und entledigte sich seiner Aufgabe in humor¬
voller Weise , die Erfolge des letzten Jahres schildernd
und zn neuer, nnermüdlicher Riitarbcit in beredten
Worten auffordernd . Ingolstadt konnte sich sehen lassen ,
es hatte einen Festabend geboten im wahren Sinne des
Wortes . Verschönt wurde derselbe noch durch herrliche
Musikvortröge der Kapelle de? 13 . Znfanteric -Ncgiments
und die Lieder der Gesangsabteilung des katholischen
Arbeitervereins . Ter Festabend versprach für den Dele-
giertentag die schönsten Hoffnungen.

nach Parma zu zweien seiner Brüder , die Priester waren .
Infolge eines hervorragenden Examens in Philosophie er¬
hielt Andreas ein Stipendium im heimatlichen Seminar ,
und 1873 konnte er seine Primiz feiern . Seine priesterliche
Tätigkeit ging vorderhand vollständig in pfarramtlichen
Funktionen auf ; der Bischof von Parma berief ihn dann
als Vizerektor des Seminars , indem er ihm gleichzeitig
den Lehrstuhl für Physik und Mathematik im Lyceum über¬
trug . Nach der Verabschiedung des alten Rektors über¬
nahm er dessen Stelle im Fahre 1878 . Im Echo des
heiligen Thonlas bekämpfte er mit gewandter Feder die
rosminianischen Lehren und nahm während seines Rek¬
torates häufig an Disputationen und philosophischen Kon¬
ferenzen teil , die im Seminar selbst abgehalten wurden .
Als im Jahre 1890 der Bischofssitz von Guastalla zu be¬
setzen war , ernannte ihn Leo XIII . zum Obcrhirten dieser
Diözese . Hier verblieb Msgr . Ferrari nur ein Jahr , um
>891 den wichtigeren Bischofssitz von Como einzunehmen .
Sein tatkräftiges und apostolisches Wirken bewog Leo XIII .
ihm die große Erzdiözese Mailand anzuvertranen .
Bald nach dieser Ernennung , am 18 . Mai 1894 . wurde er
in den obersten Senat der Kirche ausgenommen und ihm
Sta . Anastasia als Titularkirche überwiesen . In Mailand
ist er das Haupt der katholischen Bewegung . Im Sep¬
tember vorigen Jahres nn 'ternähm Kardinal Ferrari an
der Spitze des ersten italienischen Pilgerzuges eine Reise
ins gelobte Land .

— Heiligenbcrg . Hofkaplan Monsignore Martin ,
fürstl . fürstenb . Geistl . Rat , hat vom Kaiser den Kronen¬
orden 3. Klasse erhalten .

— Wiirzbu . q. Ein früheres Mitglied des katholischen
kaufmännischen Vereins Konstantia hier , der nunmehrige
Kapuziner -Pater Karl S p c ck e r t , wurde zum Provinzial
der Pittsburger Kapuzinerprobinz vom hl . Augustinus ge¬
wählt . Pater Karl Speckert , am 11 . März 1859 zu
L a » g e n b r ü ck e n in Baden geboren , war Ende der
70er Jahre im Geschäfte des Kaufmanns Wösch hier als
Coinmis tätig und gehörte zn jener Zeit der Konstantia
an . Von da trat er in den Kapuzincrordcn zu Altötting
ein , kam am 21 . März 1880 nach Amerika und empfing am
20 . Dezember . 1884, nachdem er bereits im Mai desselben
Jahres die elvigen Gelübde abgelegt hatte , vom 5lardinal -
Crzbischof Gibbons von Baltimore die hl . Priesterweihe .
Set : dieser Zeit wirkte Pater Karl in verschiedenen Stellen
mrd war zuletzt Guardian und Rektor an der St . Angu -
stinnskirche zu Lawrenceville , zugleich Direktor des dritten
Ordens und des christlichen Müttervcreins .

— Metz . Bischof Benzler hat ein Hirten -

Jn Verhinderung des erkrankten Vorsitzenden des
Verbandes Msgr . Huber eröffnet Präses Bruckmcyer -
München den 13. Delegicrtentag . Ais Vorsitzender wird
cinstiminig Diözesanpräscs Eckard - Stuttgart gewählt,
welcher die nolwendigen Wahlen noch vornehmen läßt .
Domkapitular Pichler - Passan wird unter Beifall der
Versainmlnng zum Ehrenpräsidenlen ernannt und dann
die Tagesordnung endgiltig festgesetzt.

Verbandssekretär Neumeyer - München erstattet den
Geschäfts- und Kassenbericht . Anschließend hieran be¬
richtet derselbe über seine bisherige Tätigkeit als Vcr-
bandssckrctär, über seine agitatorische Arbeit und die
zutage getretenen Erfolge . Besonders habe der Ausbau
der Bezirksorganisationen bedeutende Fortschritte gemacht .
Aber auch die Zahl der Vereine und Mitglieder sei ganz
bedeutend gestiegen . Heute gehören deni Verbände 471
Vereine mit 66,067 Mitgliedern an gegen 424 Vereine
mit 62,209 Mitgliedern . Die obligatorische Einführung
des „Arbeiter" in den einzelnen Vereinen lasse noch zn
wünschen übrig . Auf diesem Gebiete müsse noch be¬
deutend gearbeitet werden, da zur Schulung der Aiit-
glieder unbedingt eine gute Presse gehöre . In der Er¬
richtung der Unterrichtskurse sei ein erfreuliches Resultat
zu melden, denn es bestehen jetzt doch schon 43 Kurse
mit 648 Teilnehmern . Die katholischen Arbeitervereine
haben noch ein großes Arbeitsgebiet vor sich und der
Referent fordert zu treuer Mitarbeit und tatkräftiger
Unterstützung auf, um dieses Gebiet weiter mit Erfolg
bearbeiten zu können .

Anstelle des auf der Tagesordnung stehenden ersten
Referates zum Hauptthema über Stcrbekassen wird das
zweite über Krankenkassen zuerst behandelt. Als Referent
fungierte Herr Walterbach - Müuchen.

Zum zweiten Thema über „ Krankenkassen " erhält das
Wort Herr Walt erbach- Münchcn. Die gesetzliche
Krankenversicherung iei unzureichend , um den gerade bei
einer Krankheit gesteigerten Bedürfuiffeu zu genügen. Es
liege deshalb in der Aufgabe der Arbeitervereine, durch
Schaffung und Ausbau von Krankenkassen den Mit¬
gliedern einen Zuschuß zu sichern. Rach der Vcrbands -
statistik sind von den 425 Vereinen ohne Krankenkassen
228 Vereine, 125 Vereine haben eigene Kassen , während
62 Vereine der Verbandszuschußkasse angeschlossen sind.
Der Referent bespricht nun die Höhe der Beiträge,
sowie dieselbe der Unterstützungen und Unterstützungs-
dauer . Derselbe gab ferner eine sehr übersichtliche pro¬
zentuale Darstellung über die auf die einzelnen Mit¬
glieder treffenden Krankheitstage, das Verhältnis der
Beiträge zu den Krankengeldern, sowie über das Ver¬
mögen der einzelnen Vereine. Auffallend sei der Unter¬
schied der ans ein Mitglied treffenden Krankheitstage
zwischen den verschiedenen Vereinen. Auch bei den
Krankenkassen dürfe die versicherungStcchnische Grundlage
nicht fehlen, wenn dieselben Bestand haben sollen .
Ebenso seien die gesetzlichen Beftinimungcn wohl zu be¬
achten . Der richtige Grundsatz ist : Aufnahme- und
Karrenzgclder gehören in den stieservefond , dann sollen
zur weiteren Ansamnilung die durchschnittlichen Beiträge
höher sein als die Ausgaben für Krankengelder, da mit
dem zunehmenden Alter der Mitglieder die Krankheits¬
fälle steigen . Der Referent gibt nun praktische Beispiele
aus einer Anzahl Vereinen und verweist auf die Even¬
tualität von Massenerkrankungen. Für Vereine, welche
noch keine Krankenkasse haben, empfiehlt er, sich der
Verbandszuschußkasse anzuschließen , welche durch lang¬
jährigen Bestand und ihre Verbreitung in über 70
Filialen die beste Gewähr biete und den einzelnen
Vereinen unnütze Arbeit und Sorgen erspare, zumal auch
Frauen beitreten können . Außerdem sei es gut , sich an

schreiben über bas Sakrament der Ehe erlassen , das
jährlich am zweiten Sonntage nach Epiphania zur Ver¬
lesung kommen soll. Um die Heiligkeit des Sakraments der
Ehe wieder mehr zur Geltung zu bringen , wird eine be¬
stehende Diözesanberordnung . welche, lt . „Köln . Volksztg .

" .
außer acht geblieben war , wieder in Anwendung gebracht .
Laut dieser Verordnung müssen von nun an wieder , wie
cs früher Gebrauch ivar , Brantlcüre , bevor sie das Sakra¬
ment der Ehe empfangeti . eine Prüfung über die Lehren
unserer heiligen Religion vor dem Pfarrer ablegen . — Der
lothringische Pilgcrzug nach L o u r d e s ist am
31 . August von hier abgefahren mit 520 Pilgern , darunter
90 Kranken , wovon 20 aus Matratzen gebettet waren . Vor
der Abfahrt hat in der Liebfrauenkirche eine feierliche An¬
dacht statkgcfutrden , in welcher Bischof Benzler eine Anrede
in französischer und deutscher Sprache an die Pilger hielt .
Der Pilgcrzug iriffr am 12 . September morgens wieder
hier ein .

— Paderborn » Der preußische Kultusminister sandte
Dompropst W i g g e r zu seinein goldenen Priesterjubiläum
ein schönes Kruzifix .

— Münster . Geueralvikar Ludwig von 91 o e t
feierte am 31 . August seinen 70 . Geburtstag .

— Feldkirch ( Vorarlb . Am 1 . Sept . kamen in hiesiger
Stadt die Pilger der votn Brixener Komitee für Jerusaleni -
wallfahrtcn für die Schweiz anberamnten Pilgerfahrt zu¬
sammen . Es sind über 500 Pilger , Männer , Frauen und
Jungfrauen . An der Spitze der hochw. Bischof Haas von
Basel mit über 120 Geistlichen . Für die Nacht wurde » vom
Komitee die Pilger in den hiesigen Hotels und Anstalten ,
St . Antoniushaus und dem von Schulbrndern geleiteten
Lehrerseminar untergebracht . Um halb 0 Uhr abends war
Zusammenkunft im Saalbau , wobei der Präsident des
Komitees , Herr Oberst v . Himmel , mit schönen Worten die
Pilger begrüßte und die Pilgerzeichen nebst Pilgerflaschen
an dieselben auSteile » ließ . Es war ein herrlicher Anblick,
die Pilger in ihrem Pilgeranzug , weißer Staubmantel und
Ptlgerhut , zu sehen , viele Geistliche Herren mit Pilger¬
bärten , auf allen Gesichtern heilige Begeisterung und
Freude .

Heute »wrgen ( 1 . d . ) % 6 Uhr las der hochw. Bischof
Zabel von hier in der Stadtkirche die Pilgcrmesse . Nach¬
dem die Priester >das Stinerarium s .Reisegebet ) gesprochen
und die Pilger den bischöflichen Segen erhalten hatte »,
gings in feierlicher Prozession , voran d«is Pilgerkrcnz und
die Schwcizerfahne nebst Pilgcrfahne , begleitet von : hochw .
Bischof von hier mit geistlicher Assistenz, zum Bahnhof .
Die Pilger beteten den Rosenkranz , während viele hiesige

Vereine anziischlicßen oder solche zu gründen , durch
welche den Faniilicnniitglicdern freier Arzt und Apotheke
gesichert werben .

Als Korreferent erklärte sich Herr Deining er - Augs¬
burg mit den Ausführungen des giefcrcntcn im Wesent¬
lichen einverstanden. Monsignore Wid mann - München
empfiehlt unter eingehender Begründung den allgcnicincn
Anschluß an die Vcrbandskrankenkassc. Herr Woff -
Pastng erklärte sich als Mitglied eines allein flehenden
Vereines trotzdem für die Zentralisation . Dr . Fleischer -
Berlin propagiert für eine engere Fühlungnahme der
einzelnen deutschen Verbände der kath . Arbcitervcrdändc.
Im weiteren Verlauf der Tisknssion sprechen noch im
Sinne des Referates Braun -Kempten und Zcttcrcr -
München. Nachstehende Ncsolnlion fand einstimmige An¬
nahme :

„Der Delcgiertentag empfiehlt wegen der Vorteile der
Zentralisation den Vereinen nachdrücklich die Errichtung von
Filialen der anerkannten Verbandskrankcnkasse ; selbständige
Krankenkassen werden zur Festsetzung genügend hoher Bei¬
träge und zur Bildung eines Reservefonds aiisgcfordert . Der
Delegicrtentag warnt die Mitglieder lath . Arbeitervereine vor
den Agenten sogenannter Volkskassen , deren in letzter Zeit
mehrere verkracht sind.

"

Es werden sodann Huldignngstclegranmie an Seme
Helligkeit Papst Pius X . und den Prinz - Regenten von
Bayern verlesen und abgesandt. Ferner wurde ein solches
an den Bischof der Diözese Eichstätt abgcsandt. Auch
an den Professor Abg. Hitze wurde in Anerkeummg seiner
erfolgreichen Tätigkeit auf sozialpolitischcin Gebiete , sowie
an den Verbandsvorsitzenden , Msgr . Huber , für seine
großen Verdienste um den Verband in den an sic abge-
sandtcn Telegramnieu hervorgehobcn.

Zum Referat über „Sterbekasscn" spricht Herr Kn on-
München. Wir entnehmen dem äußerst inhaltreichen und
von eingehender Sachkenntnis zeigenden Ausführungen
Folgendes : Die Sterbekasscn bilden für den Arbeiter eine
Art Zwangssparkassen. Eine solche Vorsorge sei not¬
wendig, da mit einem Todesfall meistens auch dtot und
Elend über die Arbeiterfamilien hcreiub reche . Es sei
deshalb die Errichtung solcher Kassen cine stiotwcrdigkeit.
Dieselben jedoch versiÄcrungslechnijchcnGrundsätzen ent¬
sprechen . Von den 425 Vereinen des Verbandes sind
231 Vereine ohne Sterbe-Kassen . Von den übrigen
haben 146 Vereine eigene Kassen , während bis jetzt nur
48 Vereine die Verbandssterbekasse eiugeführt haben.
Redner bespricht mm die Prozentsätze der Sterbefälle ,
das Verhältnis der Sterbegelder zur Beitragsleistung ,
sowie daS Vermögen der Kaffen und bespricht dann ein¬
gehend die Vorteile , welche sich im Vergleich zn dem so
viel angewendeten Umlageverfahren durch die Erhebung
fester Beiträge ergeben. Das llmlageverfahren könne
ohne Schaden für den stabilen Mitgliederstamui nur
dann angewendet werden , wenn durch den regelmäßigen
Zugang junger Mitglieder irnnier der gleiche Prozentsatz
junger und alter Mitglieder erhalten bleibe . Auch viele
Kaffen mit festen Beiträgen seien nicht ans versicherungs-
technischer Grundlage aufgebaut . Es sei zn empfehlen
stir Mitglieder , die in jungen Jahren beitrctcn , einen
niederen Beitrag festzusetzen , damit junge Atilgiieder an
die Vereine herangezogen werden und dieselbcii nicht
schon in wenigen Jahren so viel eingczahlt haben , als
sie an Sterbegeld beanspruchen können . Ferner sollen
sich die Kaffen bald möglichst den Bestimiiinngcn des
Gesetzes über die privaten Bersicherungsnntcrnchnmngeii
anpaffen und von den gebotenen Vergünstigungen Ge¬
brauch machen . Eine solche Grundlage sei unbedingt cr„
forderlich , da sonst dadurch auch die Arbeilervercine i„
Mißkredit kämen nnd für dieselben sei daS Verkrache »
solcher Kassen geradezu gefährlich. Aufgabe des Vc^

Leute mit gtührung dem schönen Zuge zuschautcn .
Um halb 8 Uhr führte ein Extrazng die WaUsahrcr aus

dem hiesigen Bahnhof nach Innsbruck , wo das Mittagessen
eingenommen wird , von da über den Brenner nach Triest .
Bon Triest aus wird ein eigenes Schiff , auf dem 13 Altäre
zum Lesen der hl . Messe errichtet , die Pilger in etwa
5 Tagen nach Jafa bringen . Die ganze Steife ab Feldkirch
nnd zurück dauert 22 Tage ; der Preis ist verhältnismäßig
billig , 2 . .Klasse 400 Frks ., 3 . Klasse etwas über 300 Frks .

Unter den Schweizern sind auch ca . 00 Nichtschweizer,
Bayern , Tiroler und einige Badener . Unter andern : sehen
wir den Herrn Dekan B a u m a n n in B o d m a n und
Pfarrer Fü n f g e l d . Das Wetter hier ist sehr schön . Die
Aussicht von den Bergen prächtig .

Das St . Antoniushans ( Exerzitieiihaus für Jungfrauen
und Frauen ) , Eigentum des hochw. Herrn Dr . Heußle ,
unter Leitung von Kreuzschwestern aus Jngenbohl , ist sehr
empfehlenswert .

Bis nächsten Somnier gedenkt Herr Heußle in der Nä ^e
des Exerzitienhanses der P . P . Jesuiten auf einer kleinen
Anhöhe mit prächtigem Fernblick und schönen Spazier¬
gängen ein Haus zur Erholung für Geistliche zu erbauen ;
gewiß für manchen Geistlichen , der einen kleinen Urlaub
vor oder nach den Exerzitien hier im Gebirge zubringcn
möchte, eine willkommene Einrichtung .

— Wien. Am 31 . August starb in Wien im Kloster
der Dominikanerinnen zu Hackjng Pater Raimund H e k-
k i » g, Dominikaner -Ordenspriester , Lektor der Theologie
nnd Philosophie , fürsterzbischöflicher Konsistorialrat , Jubi¬
lar , Senior der österreichischen Dominikaner -Ordens¬
provinz und Gründer des genannten Klosters , im 82.
Jahre seines Lebens , im 57. seiner Ordcnsprofeß und im
54. seines Priestertums .

Gräfin Elisabeth Coudenhove , Hofdame und ge-
ivesene Erzieherin nnd Kainmerborsteherin der Frau Erz¬
herzogin Elisabeth Marie lieht Fürstin Otto Windischgräh ) ,
Präsidentin des St . Philumenen - Kirchenbauvereines , ist
dieser Tage in das Wiener Salesianerinnen -
k l o jt e r eingetreten .

£) Der eingedrückte Zylinder .
Von Alois Ulreich .

(Nacl)drttck verboten.)
Neulich sah ich meinen lieben Freund Richard wie¬

der . Scheu drückte er sich in den Schatten der Häuser.
O, wie sah der arme Junge aber auch aus ! Scheuß¬
lich , ganz scheußlich ! Richard, dessen Zylinder sonst



bcmdcs sei es deshalb , auf solche Gefahren hinzuwcisen
und gut geleitete Kassen zu fördern . Der Referent
empfahl eine in dem Sinne des Referates gehaltene
Resolution zur Annahme.

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe , 2 . September.

Eine katholische Lehrerversammlung
fand dieser Tage in Regensburg statt. Gegnerische
Blätter schreiben offenbar aus den Fingern gesogene
Berichte über dieselbe : die Stimmung sei ganz pessi¬
mistisch gewesen, der Verein mache keinen Fortschritt ;
die Lehrer wollten nichts von ihm wissen rc . ic . Wir
waren daher sehr erstaunt , in der „ Augsb. Postztg.

"
unter andern ! folgendes zu lesen :

„Die vierte Hauptversammlung des Katholischen
Lehrervereins in Regensbnrg ist vorüber . Geblieben
ist der gewaltige Eindruck , den die Festestage auf
alle Teilnehmer gemacht haben. Die Lehrerversamm¬
lung von Regensburg ist so bedeutsam für die Ge¬
schichte des Katholischen Lehrervereins, sowie für die
ganze gegenwärtige Lage , daß wir glauben, einige Ge¬
danken über dieselbe festlegen zu müssen .

Die früheren Generalversammlungen des Katho¬
lischen Lehrervereins ließen, wie es ganz natürlich
war , einen gewissen Pessimismus , eine gewisse Ver¬
zagtheit erkennen . Der Besuch war ziemlich gering,
viele Schiichterne blieben zurück, namentlich in An¬
betracht des gewaltigen Terrorismus des Bayerischen
Lehrervereins, der Verein war in Regierungskreisen
und bei Gebildeten nicht hoffähig, es galt gewisser¬
maßen als Schande, als Inferiorität , dem Katho¬
lischen Lehrerverein anzugehören. Auch das innere
Bereinsleben konnte bei dem jungen Bestände des
Vereins noch nicht völlig entwickelt sein, die wenigen
Kräfte taten ja ihr Möglichstes , sie rieben sich fast auf,aber supra. PO886 nemo benetur , zum Unmöglichen
kann man niemand verpflichten .

So war man im eigenen Lager manchmal verzagt,
im gegnerischen so übermütig geworden , daß man den
Katholischen Lehrerverein auf den Aussterbeetat setzte.
Durch einen Terrorismus, den man sonst nur bei den
Sozialdemokraten gegenüber christlich organisierten
Arbeitern findet, hofften hochentwickelte'Knlturmenschen
des Bayerischen Lehrervereins den „Katholischen " das
Lebenslicht auszublasen.

Allein Gott hat es anders gefügt. Es ist ein ge¬
waltiger Umschwung eingetreten. Der beste Beweis
dafür ist der „große" Tag von Regensbnrg .

Der Katholische Lehrerverein ist relativ bedeutend
gewachsen. Namentlich die jungen Absolventen der
Lehrerseminarien treten zahlreich bei, während früher
nur der eine oder andere sich zum Beitritt meldete .
Die Bresche ist gelegt . Von Jahr zu Jahr werden
mehr kommen . Und ist einmal der ganz nieder¬
trächtige Terrorismus, der vom Bayerischen Lehrer¬
verein ausgeübt wird , von höherer Seite niederge¬
worfen , wie es geschehenmuß und wird, dann wird die
Zahl der Mitglieder des Katholischen Lehrervereins
bald auf Tausend steigen .

Der Katholische Lehrerverein ist auch „hoffähig"
geworden . Das ist ein weiterer sehr erfreulicher
Punkt. Das beweisen die Aussprüche und Tele¬
gramme der maßgebenden Stellen und Personen ,
dergleichen wir die herzlichen Telegramme der welt¬
lichen Autoritäten und Behörden mit dem früheren
viel nüchternem Tone ! Beachten wir die entschiedenen,
ehrenden Worte des KreisschulinspektorsLeibold über
den Verein ! Er selbst folgte den Verhandlungen
mit größtem Interesse , betonte , daß der Katholische
Lehrerverein voll und ganz auf der Höhe der Zeit
siche , daß er jetzt ein ganz anderes Urteil über den
Verein habe . Er wünschte sodann dem Vereine, daß
er blühe und gedeihe und betonte eigens, daß diese
Worte auch für die Oeffentlichkeit bestimmt seien.
Ministerium und Regierung sandten einen eigenen
Vertreter zur Versammlung , welcher sie begrüßte und
mit dem lebhaftesten Wohlgefallen verfolgte.

Wie selbswerständlich , hatten alle Bischöfe die
freundlichen Schreiben an den Verein wie früher ge¬
sandt. Heuer wurde die Versammlung aber noch be¬
sonders ausgezeichnet nicht nur durch zweimaliges
Erscheinen eines Bischofs , sondern auch durch eine

durch seinen „ persönlichen Schwung" die Bewunder¬
ung aller Damen erregte — Richard, der stets ein
Muster von Eleganz und Sauberkeit war — dieser
Rustcrjüngling Richard kam mit eingedrücktem
Zylinder, zerrissenem und verdächtig braunem Winter¬
rock daher . . .

„Aber, wie siehst Tu aus, Richard?" rief ich er¬
staunt.

„Pst, pst . Nenn ' doch ineinen Namen nicht ! . .
„Dir ist was passiert . . . ?"
„Frag ' doch nicht so eselhaft . Natürlich ist mir

etwas passiert. Ich pflege ja nicht mit eingedrücktem
Hute auSzugchen .

"
„Aber so . . . so . . . hergerichtet . . . ! Wem

bist Du denn eigentlich in die Hände geraten ?"
„ O . . . das ist ein Roman oder besser gesagt eine

Tragödie, deren traurige Helden ich und mein Zylin¬
der sind .

"
„ Erzähle ! "
„Sofort . . . — Höre ! Ich gehe heute gegen Ein¬

bruch der Dämmerung ziemlich ziellos durch die
Gassen . Eine wunderhübsche Danie kreuzte meinen
Weg. Wirklich ein großartiges Weib . Ich bin ent¬
zückt, hingerissen . Eben als ich ihren Spuren folgen
wollte und ihre Umgebung mit dem kundigen Blicke
eines Feldherrn imisterte , eines Jeldherrn, der am
Schlachtfelde der Liebe schon manchen Sieg errungen ,
bemerkte ich einen älteren , dicken Herrn , der die schöne
Frau in zudringlichster Weise verfolgte. Bald war
er neben ihr , bald ein paar Schritte hinter ihr . Ich
sah auch, wie er sie hie und da mit ein paar SHorte» ;
belästigte . Sie gab ihm jedoch keine Antwort . Oho— dachte ich , die will den Alten los werden ! Leicht
erklärlich . Es war ein ausgesucht häßlicher Kerl ; dick
und plump wie ein Nilpferd, borstig wie eine Noß-
haarbürste, mit dem Gesichte eines Pavians . Mciu
Plan lvar sofort fertig : Ich werde mich sofort als
Retter zeigen ! Es ist auch empörend , wenn so ein
alter Herr , der längst alle Eseleien abgelegt haben
sollte, eine junge Danie mit Zudringlichkeiten be¬
lästigt. Ich richtete nieine Kravatte , setzte nieinen
Zylinder tiefer ins Gesicht und suchte möglichst rasch
an die Seite der Hübschen Frau zu kommen . Ter
alte Pavian, der sie ebenfalls verfolgte, warf niir
stechende Blicke zu , aus denen Haß und Vernichtung
sah. Das ermunterte mich erst recht. Ich trat knapp

programmatische Rede des Hochwürdigsten Herrn
über die Prinzipien der katholischen Schul- und Er¬
ziehungsfrage, worin insbesondere der Gedanke sich
hindurchzog , daß ein überzeugt katholischer Lehrer
nur ini Katholischen Lehrervereiu Platz finden könne.
Das ist ein hochbedeutsamer Moment, der in der Ge-
schichte des Vereins die rechte Würdigung finden wird .

Selbst der liberale Magistrat der Stadt ließ die
Versammlung freudigst begrüßen.

Alle diese Faktoren in Verbindung mit dein über¬
aus zahlreichen Besuch brachten lebhaften Schwung,
Freude, Leben und Begeisterung in die Versamm¬
lung .

"
lieber den Inhalt der Verhandlungen zu berichten ,

hat für uns hier wenig Interesse . Wir begnügen
uns damit, seitzustellen :

So hätte die „Augsb . Postzeitung" gewiß nicht ge¬
schrieben, wenn es wahr wäre , was die gegnerische
Presse berichtet . Aber wir sind es ja gewohnt : Ge¬
wisse Blätter bedauern, daß unsere katholischen Ver¬
sammlungen meist sehr schön verlaufen . Letzteren
Anschein darf es nicht haben , und so dichten und
schmähen sie . Das ist auch eiue Taktik — für dumme
und gutmütige Leser ganz vorzüglich .

Deutsch-Russische Handelsvertrags -
- esprechungen.

Die „S . Reichs . -Korr.
" schreibt : Die deutsch-russische

Komniission , die in St . Petersburg zu Vorarbeiten
für die Revision unseres Handelsvertrags mit Ruß¬
land zusammengctreten war , hat ihre Tätigkeit einst¬
weilen beendet . Wie von der russischen Telegraphen¬
agentur gemeldet worden ist, konnte sich die Kom -
nüssion bereits mit der ersten Lesung eines „Ent¬
wurfs " beschäftigen . Natürlich handelt es sich hierbei
— entsprechend dem provisorischen Charakter der
Kommission -— nur um eine Fixierung des Ergeb¬
nisses von Vorbesprechungen , und man wird gut tun ,
dieses Ergebnis in keinen ! Sinne zu überschätzen.
Andererseits ist es aber jedenfalls nicht von ungün¬
stiger Vorbedeutung, daß am Schlüsse der ersten ein¬
leitenden Besprechungen schon eine förmliche Proto¬
kollierung des Verhandelten erfolgen konnte . Wahr¬
scheinlich erweist sich diese Mederschrift als brauchbare
Grundlage für die späteren Unterhandlungen .So viel hat schon der bisherige Verlauf der An¬
gelegenheit erkennen lassen , daß die Beschwörungen
unserer linksliberalen Presse an den früheren russi¬
schen Finanzniinister , auf Grund des „ungeheuer¬
lichen" deutschen Zolltarifs unserer Regierung keinen
Handelsvertrag zu gewähren, bei dem so eminent
praktischen Staatsmann keine Gegenliebe gefunden
haben . Herr Witte behält auch nach Uebernahme des
Vorsitzes im Muisterkomitee die Leitung der handels¬
politischen Verhandlungen mit Deutschland pcrsönlia"
in der Hand , wie er sich jetzt an den Vorbesprechungen
mit Interesse beteiligt hat . Er kennt die Bedürfnisse
seines Landes und ist, wie sein Nachfolger im Finanz¬
ministerium, ein guter Beobachter deuffckier Verhält¬
nisse. In den Arbeiten der Kommission zeigte er sich

'
ohne pnrti pris . Dies spricht dafür , daß die denffch -
russischen Handelsvertragsverhandlungen trotz der un¬
leugbar großen Schwierigkeiten auch weiter in ruhiger
Sachlichkeit erledigt werden können .

Deutschland.
Berlin , 1 . Sept.

— Bei Prächtigem Wetter fand heute die Parade
des Gardekorps statt. Der Kaiser nahm dieselbe ab.
General v . Kessel kommandierte. Der Parade wohn¬
ten bei die Kaiserin mit dem Prinzen Joachim ltiiiJ
der Prinzessin Viktoria Luise , ferner der Herzog von
Koburg und die fremdherrlichen Offiziere. Die Prin¬
zen des Königl . Hauses waren bei ihren Truppen¬
teilen eingetreten . Nach dem Abreiten der Fronten
erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarsch . Dann hielt
der Kaiser Kritik ab und kehrte an der Spitze der
Fahnen - und Standarteuabteilung nach dem Schloß
zurück, von zahlreichem Publikum lebhaft begrüßt . —
Heute Nachmittag 2*4 Uhr ist der Kaiser nach Dresden
abgereist .— Der „Staatsanzeiger" meldet : Generaloberst
v . Hahnke und Generalfeldmarschall Graf Haeseter
sind zu Mitgliedern des Herrenhauses auf Lebenszeit

an die hübsche Frau heran, zog graziös meinen Zylin¬
der nnd sprach sie mit schwärmerischer Stimme an,
durch die aber meine innere Entrüstung klang : „ Ach,
meine Gnädige, verzeihen Sie , wenn ich so kühn bin
und Ihnen 'meinen Schutz anzubieten wage. Ich sehe .
Sie werden verfolgt. Ein scheußlich häßlicher Kerl
läuft Ihnen die ganze Zeit schon nach und will gewiß
mit seiner unverschämten Zudringlichkeit - "

„Wen meinen Sie eigentlich damit ?" cntgegnetc die
schöne Frall .

„Na — das alte Nilpferd da rückwärts ; diesen
ekelhaften Patron mit dem lieblichen Paviangesicht . ."

„Das ist ja mein Mann !"
„Ihr Mann?" rief ich enffetzt.
Da war er auch schon neben uns, pustend und keu¬

chend wie eine Dampfmaschine. „Was hat er ge¬
sagt . . . ? Was . . . Melanie ? Ich bin ein Nil¬
pferd . . . Pa . . Pavian . . . Na, warten Sie . .
Ich werde Ihnen . . . ich . . !" Und schon sausten
ein paar Hiebe aus meinen Rücken . Mein Zylinder
flog in großetn Bogen in das Rinnsal . „Ich hatte
ja nicht gewußt, daß Sie . . Sie . . der Mann dieser
hübschen Dame sind . . ; ich glaubte vielmehr, daß . .

"
suchte ich beschwichtigend einzuwirken. Umsonst .
Selbst die hübsche Fran erhob ihren Seidenschirm und
prügelte ans mich los . „D , ich . . . ich werde Ihnen
schon zeigen , meinen Mann einen Pavian zu neunen ! "
rief sie. — „Er hat Sie aber doch belästigt. " —■ „Das
geht Sie nichts an . Das war übrigens nur eiue kleine
eheliche Auseinandersetzung. Was kümmern Sie sich
um fremde Angelegenheiten? "

Jetzt ergriff ich die Flucht. Es begannen sich be¬
reits Leute auzusammelu, aus deren Aeußerungen
ich entnahm, daß sie mir nicht gerade aufs beste ge¬
sinnt waren . Ich griff nach meinem Zylinder und
— lief, so rasch ich Vonvärts kam . Aus der Ferne
hörte ich noch , wie der dicke Patron den neugierig Um¬
stehenden erzählte : „Denken Sie sich , meine Herr¬
schaften, er nannte mich einen Pavian . . . !"

Mein Freund hielt inne in seinen Ausführungen .
Ich drückte ihm mitleidig die Hand . —

„Mein eingedrückter Zylinder " — sagte Richard
beim Abschied — „soll mir stets die Lehre vor Augen
halten : Mische Dich nicht in fremde Ehe-Angelegen¬
heiten ! "

berufen worden. — Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht die Ergebnisse , des Reichshaushattsetats für das
Rechnungsjahr d 902 .

Bremen , 1 . Sept . Der auf der Werst der A . -G.
Weser erbaute Reichspostdampser des Norddeutschen
Lloyd „Prinz Sigismund" ist gestern durch den
Reichskoimuissar abgenoinnien worden. Der Dawpfcr
macht am Freitag eine Probefährt und tritt sodann
nach abgeänderter Ausrüstung die erste Reise nach
Neu- Guinea an .

Dresden, 1 . Sept. Ter Kaiser gab den Besuch der
deutschen Städteansstellung ans und beauftragte den
Kronprinzen , der vormittags eintreffen wird , mit
seiner Stellvertretung .

Dresden, 1 . Sept. Der Kaiser traf nachniittags
514 Uhr hier ein . Zur Begrüßung waren anwesend
der König, Kronprinz Friedrich August, Prinz Jo -
hniin Georg, Prinzregent Albrecht voll Braunschweig,
der Großherzog von Sachsen -Weimar . Ferner waren
auf dem Bahnhof anwesend der preußische Gesandte
Graf Dönhoff und der sächsische Gesandte iu Berlin
Graf Hohenthal, das diplomatische Korps , die Gene¬
ralität, die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden. Nach deni Abschreiten der Ehrenkompnguie
fuhren die Herrschaften nach deni Schloß. Ein zahl¬
reiches Publikum hatte in den Straßen Aufstellung
genonimen. Der Kaiser wurde mit lebhaften Hoch¬
rufen begrüßt. Im Vestibül begrüßten die Oberhof¬
chargen , in der ersten Etage die Prinzessinnen Johann
Georg und die Grohherzogin von Sachsen den Kaiser .
Das Großherzogspaar von Sachsen -Weimar befindet
sich zur Zeit ebenfalls in Dresden . Morgens um elf
Uhr traf auch der deutsche Kronprinz ein, empfangen
vom König und vom Kronprinzen.

Ausland«
Wie«, 1 . Sept. Heute mittag fand im Palais der

englischen Botschaft zu Ehren des Königs Eduard
ein Frühstück statt, an dem auch der Minister des Aus¬
wärtigen Graf Goluchowski teilnahm . — König
Eduard besuchte heute vormittag die Kaisergruft in
der Kapuzinerkirche , wo er an den Särgen der
Kaiserin Elisabeth und des Kronprinzelr ein stilles
Gebet verrichtete . Im Laufe des vormittags gab er
bei den hier weilenden Erz'

herzögen und Erzherzog¬
innen seine Karte ab und fuhr sodann zum Frühstück
in die englische Botschaft . Gestern abend stattete der
Kaiser dem König unmittelbar nach seiner Ankunft
einen Besuch ab, den der König alsbald erwiderte.

Paris , 3t . August. Zwei interessante
Fälle . In Grandvillars, einem Fabrikorte nahe
der Schweizergrenze, sollten die Marianisten vertrie¬
ben werden . Der Fabrikbesitzer Vielland , früherer Ab¬
geordneter, und der Bürgermeister der Gemeinde
widersctzten sich diesem Vorhaben an der Spitze von
2000 Arbeitern . Die Gendarinen mußten Fuß-
truppeii von Belfort herbeirufen . Die Marianisten
unterhalten nämlich dort eine Privatschule
für die Kinder der Arbeiter . — Zweiter
Fall : der Bürgermeister des Torfes Raves wurde
seines Amtes enthoben , weit er im Einvernehmeu
mit dem Gemeinderat die Entfernung der Lehr¬
schwestern aus der Mädchenschule und der Gemeinde
und deren Ersetzung durch Laien tadelte. Dabei
ist der Bürgermei st er Protestant , er
gehört der reformierten Kirche an . Die Franzosen
haben z . Z . eine recht „volkstümliche " Regierung . —
lieber einen Fall, über den man in Paris viel lacht,
schreibt der „Gautois"

, wie wir der „Str . Post" ent¬
nehmen : Generäl Percin , Kabinettschef des Kriegs¬
ministers, der manchmal selbst den Kriegsminister
spielt , soll die Gewohnheit haben, die Offiziere aller
Grade, deren Beförderung in einem gewissen Maße
von seiner Gunst abhängen kann , als Untergebene zu
behandeln. Einige haben sich gewehrt ; man hat sie
von der Avancementsliste gestrichen . Dieses herrische
Benehmen des allmächtigenKabinettschefs scljeint dem
General Dessirier, der das 7 . Armeekorps befehligt,
niißfallen zu haben . Der General ist ein selbständiger
Charakter, er sagt seine Meinung frisch heraus . Vor
einigen Tagen ließ ihm General Percin hierüber Be¬
merkungen zukommen , die dem Korpsbefehlshaber
nicht paßten . General Dessirier schickte den Verweis
mit der Randbenierkung zurück : „ General Percin hat

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 2 . September ,

v . St . Grotzh . Hoftheatcr. Das Schauspiel begann
gestern mit Shakespeares „K ö n i g H e i n r i ch IV ."
in bekannter Besetzung . Aus dem Ensemble ragten
in erster Reihe wieder die kösüiche, von Herrn Reifs
mit echt künstlerischer Virtuosität gebotene Fi^ur des
8 a l st a f f, dieser Ausgeburt der übermütigsten

aune, ferner die des Feuerkopfes „P e r c y" (Herr
Herz) , des nüchternen, staatsklugen „Königs Hein¬
rich" (Herr Mark ) und der Worcester (Herr Wasser -
mann) heraus . Trotzdem nicht alle sicher in ihren
Rollen schienen, war der Verlauf des ganzen ein
flotter .

— Von Hochschulen . Prälat Professor Dr. Schroeder
aus Münster (Westfalen) ist an einem ernsten Lungen¬
leiden erkrankt . Er weilt gegenwärtig im St . JofefS-
Hofpital zu Elberfeld . — Der Assistenzarzt an der
chirurgischen Klinik der Universität in Tübingen ,Dr . med . K . Elsässer , wurde als Assistenzarzt an die
Landeshebammenschule in Stuttgart berufen. — Aus
Edinburgh wird vom 30 . August geschrieben : Gestern
wurden die diesjährigen Edinburgher Ferienkurse
nach vierwöchiger Dauer mit einer wissenschaftlichen
Exkursion nach dem herrlichen Firth ofCJyde geschlossen.
Die deutschen Teilnehmer , zumeist dem Lehrstand an¬
gehörig, werden eine Fülle neuer und anregender Ein¬
drücke mit »ach ihrer Heimat nehmen , die liebsten viel¬
leicht von den von Prof . GeddeS geleiteten Ausflügen
und von alleni , was über naturwissenschaftlichen Unter¬
richt und Kunsterziehung der Kinder aus weiblichem
Munde (Frl. von Wyß -Cambridgc ) zu ihnen gesprochen
worden ist.

— Heidelberger Studentinnen bei der Großherzogin .
Wie erst jetzt bekannt wird, wurden während der Jnbi-
läumStage drei Heidelberger Studentinnen , als Ver¬
treterinnen der in Heidelberg studierenden Frauen, von
der Großherzogin von Baden in dreiviertelstündiger
Audienz empfangen. Die Großherzogin sprach niit viel
Wärme über das Frauen studinm , hob aber auch
die „Vorrechte " der Frauen, ihr Frauentum und
ihre Herzenseigenschaften , hervor und legte den
Studentinnen nahe, diese auch durch all ihre Arbeit
durchleuchten zu lassen . Zuletzt wandte die Groß -
herzogin sich an jede einzelne der Studentinnen und
fragte sie «ach ihrem Studium und ihren Zukunftsplänen .

Entrüstet , verblüfftacht Tage Arrest.
" iemlruiiei, veroi » ,, -

Kabinettschef zu seinem Minister uirb klagte uoe ^
Mißgeschick. General Andrä sagte lachend : »
armer Percin , was kann ich da machen? Man
Ihnen acht Tage Arrest, und ich rate Ihnen , y
horchen .

" Beziehungsvoll fügte er hinzu : " ' •«LpSie , Percin , Sie niögen sagen , was gic '
j '

Manneszucht macht die Haiiptsrärke der Heere y— Nächste Woche begibt sich Ministerpräsident (WWjj
nach Spanien, wo er 14 Tage zu verweilen ge1* .
Der Ministerpräsident erklärte einein pJÖSenator, diese Ferienreise habe keinerlei past ^ Ü
Zweck. — Auf die Anfrage des „Eclair" häff? A
noch die Erzbischöfe von Aix und Tonlonse, W
Bischöfe von Frckjns , Troyes , St . Claude,
Ccchors, Ouimper und Versailles für die M ^
erhaltung des Koiikordats ausgesprochen . _

Die
schüfe von St . Ftour, Soissons, Nizza , Postier», „
bes und Nancy lehnten es ab , eine Meinung ^äußern und wiesen auf die Weisheit des Papst^ ^—• Der „Matin" meldet , Lebaudy habe an ^
Senator Bayol einen Brief geschrieben, in dein .p
Fruchtbarkeit der von ihni besuchten Küste Nor^
afrikas bespricht und versichert , er werde einen
bauen, der den Ausgangspunkt einer Straße ^
Timbuktu bilden werde . — Der italienische ^
hat einem Mitarbeiter des „Matin" bestätd . ^
der König von Italien in der ersten Hälfte dc » ■

jj,
6er nach Frankreich kommen werde . Der genaue/ jj,
Punkt werde im nächsten französischen Ministerc »^ ,
gestellt werden . Die Königin werde an der * ^
nicht teilnehmen. Nach dem „Gil Blas" wird
den Juni aufgestellte Festprogramm zu Ehren ^
Königs von Italien stehen bleiben . Präsident
wird den Besuch in Rom im März erwidern. , j

Haag, 1 . Sept . Die erste Sitzung des stö^Ainternationalen Schiedsgerichts zu der Ve >E4
frage, der die Mitglieder des ständigen Verwalt " /
rats unter dem Vorsitz des Ministers des Auswärts
beiwohnten, diente der Besprechung des bei der ^
ratung einzuschlagenden Weges . Zwei Schied »^/
und mehrere Delegierte der beteiligten Staaten
noch abwesend . Die Presse war nicht zugelasse» - ,

Petersburg , 1 . Sept . Wie amtlich bekannt G,
ben wird , ist der bisherige Finanzminister und n ;(
mehrige Präsident deS Ministerkomitces, Äst" '
den Reichsrat berufen worden. ^

Konstantinopcl , t . Sept. Eine Fahrplanändet""
im Orientexpreßverkehr tritt nicht ein . , ^London, 1 . Sept . In Besprechung des BfA/
König Eduards in Wien sagt „Daily Chronicle" - ^kann kein Zweifel bestehen , daß die Batkanreils/
Gegenstand einer sehr ernsten Beratung 3»"/
König Eduard und Kaiser Franz Joseph bilden
Europa wird es niit einiger Befriedigung betrav,/
daß die Lage von zwei Monarchen erörtert wird,/L
erster Linie den Frieden Europas ivollen . — Böse ^
hüllungen für das englische Kriegswesen habe» ^
Ergebnisse der Untersuchungskoiltmission über /
südafrikanischen Krieg gebracht . Die oberste J

Ü

ring mar fast aiisnahmstos kläglich, die Ausblft-
der Truppen ungenügend ; von Fekddienst und ^streuter Fechtart hatten sie ineist keine Ahiiirng . ?
Miliz war unbrauchbar, das Merischenmaterialst
fach schwächlich und ungenügend, sie konnten iu»:
Etappentruppen und als Besatzung in den berWst
Blockhäusern benützt werden. Dasselbe gilt von
Aeomanry (Landmiliz) , von der Lörd Methuen
klärte, die Leute hätten keine Ahnrlng voin Pferd "jj
vom Reiten. Schießen konnten sie bekanntlich
nicht . All dies und noch vieles mehr gesteht die ^
tische Presse jetzt offen und ununiwunden ein . i
Sieg, der schließlich auf Seite Englands ble >^
mußte, verdankt England jenen Buren , die ihre
haben wollten. England hatte einfach Schweiiiegd
So war es unter Minister Lord Landsdown . W«
Brodrik, der kein Militär ist, ist es nicht besser "
worden. Die englisckie Presse sagt : „Seine Reorg^
sationspläne haben sich als ein vollständiges
erwiesen . Er ist mißbeliebt beim Heer , die OftOst
haben keine Achtung vor ihm, seine papierene Ari»^korps sind wie Kartenhäuser zusammengefallen. st
britische Heer sollte durch Männer vertreten sein, ^
Geschäft der Krieg, nickst aber das Schwatzen ^

— Todesfall . Der Heldentenor des Elberfr ^z
Stadttheaters, E. Krönend erg , ist im Alter vo » .„
Jahren gestorben. Er war in seiner Jugend Scbist
und Maschinenbauer ; im Alter von 26 Jahren
er mit Gesangsstudien. *

— Verschiedenes. Reichsrat und UniversitätsprosistDr. Georg Frhr . v. Hertling , der am 31 . Ä»A
seinen 60 . Geburtstag feierte, erhiell aus diesemaus seinem Freundes - und Bekanntenkreise zah ^Ä
Rewtickmiink^ migxn . Der Prinzregent ließ/ '
Jubilar ein prachtvolles Blumenbukett übcr>ui»st
Aehnliche Ehrenbezeigungen iourden dem Jubilar «A
von zahlreichen bockaellellten Veriönlickkeitcn A
£

na zahlreichen hochgestellten Persönlichkeiten
reiherr v. Hertling weilt zurzeit in Ruhpold 'st
ei Traunstein , wo er die „Billa Hertling "

„awohnt. — Zwanzig Berliner Künstler Wh
kürzlich eine Schrift heraus gegeben , in der
führten , daß die Jury derKunstausstellung dienst
3200 Werke zurückgewiesen und nur 480 angenoi»^
habe, während etwa 650 auf (Zuladung geschickt/,
daher jmysrei waren . TiefeSchrift wurde dem K <0/
mit einem Immediatgesuch zugesandt, in den , er ge"st,
wird, die Verhältnisse zu prüfen . Der Kaiser hat »
die Ausstellilngskonimission zur Berichterstattung Ju
gefordert und die Konimission ist augenblicklich >»» ,, .
Ausarbeitung dieses Berichtes beschäftigt. —
meldet aus Mailand : Dem „Giornalc d'Jtalia A,
folge steht die Ernennung des Direktors der bw'i,,
Brera-Gemäldesammlung, Eorrado Ricci , zmn Dirr^
der Nationalgalerie und des Nationalmuseu »^
Florenz bevor, deren bisheriger Leiter W *
Enrico Ridolfi iu den Ruhestand tritt. Riccis
folget soll Dr. Giorgio Sinigallia werden.
ftert war bisher Assessor für Kunstangelegenheiten ^'ailänder Magistrat.

Literarisches . ^Die im Verlage der Limburger BcreinSbruckeî .^
m. b . H. zu Limburg a . d. Lahn erscheinende
bibliothek für katholischê Vereine und Schulen ist

«1$

halten. . , »§('
Zunächst liegt uns «in neues WeihnachtSiP^ .̂ ul

Berföhuung Kaiser Otto I . mit seinem
Heinrich zu Frankfurt , am Wcihuachtsfests . ^ «
Schauspiel in 3 Aufzügen von Dr . J .gkob D
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bisherige Tätigkeit beschränkt sich auf Aenher-
^

"gen der Offiztersunifornien und andere Aenßerlich
Men, "

Neiv-Vork, 1 . Sept. Me die „New- ?) c»rk Times'
us Costa Rica meldet , ist in Panama wegen Ablehn

u»ü des HayZtzerrera-Vertrages eine Revolution aus,
Sevrochen . Die Indianer haben sich erhoben. Die
Mheren Anhänger des Generals Herrera haben in

Bergen gegen 1000 Mann angeworben . Man
Aaubt, daß Herrera den Befehl über diese übernehmen

® und daß General Lorenzo sich mit ihm vereinigt .
Regierungstruppen von Panama, deren Zahl

A"m 1800 beträgt, sollen der Revolution günstig ge-
uuut sein , weil sie schlecht bezahlt sind . — Nach der
t.?nw-Vork Times" verlautet hier, daß Staatssekre -
?u Hay die verschiedenen Mitglieder des Senates und

Repräsentantenhauses zu einer Beratung über
Je ^oge eingeladen habe. Ta auf die Dauer der
Evolution in Panama die Arbeiten für den Kanal
uusgesetzt werden müssen, wäre bei der Beratung zu
^ ugen, ob es nicht das beste wäre, unverzüglich die
"wragualinie in Angriff zu nehmen.

Baden .
,

*

* Karlsruhe , 2 . Sept.
Jungliberalen u«d die Sozialdemokraten .

In der Mannheimer Versammlung der Jungliberalen
llmerte Dr. Zöphel - Leipzig nach der „Str . P.

"
u°er die Sozialdemokratie. Tie Quintessenz seine?«ortrages war. daß die Sozialdeniokratie so rückständig
' wie der Ultramontanisnms.
> »Der Redner betonte , daß man nicht verkennen dürfe,
jb " »ne sozialdemokratische Parteipraxis ganz und gar im
iip zu dem sozialdemokratischen Programm . Nur

Unzufriedenheit der Masse», die ungewissen und über -

. uen Versprechungen der Sozialdemokratie führten dieser
Mte , immer neue Scharen zu . Liberalismus und Sozial -
. mokratie würden immer Todfeinde sein ; denn die Sozial -

ei». »satie sei ebenso rückständig wie der Ultramontanismus ,
^ A Behauptung , für die der Redner eine Reihe von Bei -
>wen beibrachte. Ein VüudniS mit der Sozialdemokratie
«u wrum bei den kommenden Landtagswahlen ausgeschlossen.
!- f uationalliberale Partei sei die Seele deS Deutschen

ffches , darum sei es ein Uuding , daß sie in Bündnis tritt
, " nner internationalen Gruppe . Mit dem Revisionismus

Sozialdemokratie als demokratischer Partei der Zu -
wt zu rechnen, habe keinerlei praktische Bedeutung . "

. Bas scheint eine energische Absage an die Sozial-
^ "kratte zu sein. Leider geht alls dem Bericht nicht
Mt hervor, wie diese Rede ausgenommen wurde . Jns-
"tiondere vermissen wir ganz und gar eine Stellung-

der badischen Jungiiberalen zu jeuein Referat .
Ä , Me Stellungnahme vielleicht geheim ? Die „ ein -
Ibr * ® e Meinung " der Jungliberalen in Mannheim
!s, ?ch sich denn auch mit aller Schärfe gegen de»

uraniontanismus, nicht aber — wenigstens nach dem
orliegeuden Bericht der „Str . P ." — gegen die Sozial-«cniokratie aus . Die „Str . P." schreibt:

. . «Ein Antrag Köln , der sich mit der Taktik der Partei
jl ' den preußischen Landtagswahlen beschäftigte, wurde nach
ungrrer Erörterung abgelchnt , weil er in seiner Fassung
r» unpraktisch bezeichnet wnrde und nachdem als ein¬

mütige Meinung der Versammlung festgestellt
orden war , daß die Bekämpfung der bisherigen
iakrionären ultramontanen Mehrheit und vor

mlcm die schonungslose Aufdeckung aller Mitzstände in der
^ » waltung mehr und entschiedener als bisher Pflicht der
Val -a ui lb

c.
lC>m parlamentarischen Vertreter sei ."

r Hinweis auf die Sozialdemokratie ganz
r

Marum? Wohl wegen der Praxis der
Jnnglibcralen in Baden ? In Baden ist bei dem Gros
der Jmigliberaleir Vöhtlingk Trumpf. Und die Stellung
BöhtlmgkS zur Sozialdemokratie kennt man.
Zur Kandidateufrage im Ettlinger Bezirk
trilcn einige Blätter mit , Herr Kaplan Müßle von
Malsch sei zuni Kandidaten des Zentrums auSersehen.
Herr Kaplan Müßt« hat bekanntlich seit längererZeit im
Mük großen Eifer , besonders im Kampf gegen die
Sozialdemokratie au den Tag gelegt . Aus diesem Grunde
»Ä .Gnücht seiner Kandidatur entstanden sein, das
"miirach jeder Begründung entbehrt.

^ wrrcr zu Schlaugcnbad ." che Rollen .
Preis 50 Pfennig , 8 männ -

„Zf" Bestreben , der besonderen Vorliebe für Begebenheiten
J ® der Ritterzeit gerecht zu werden uud gleichzeitig unseren
?fkreinen auch die Wiedergabe bedeutender Ereignisse aus
^
" vaterländischen Geschichte zurrmöglichen , hat der

^ Nasser hier ein würdiges gediegenes Werk geschaffen , daS
Mchtlich der Ryllcngestaltmig auch für kleine Vereine recht

brauchbar ist , größeren Bühnen mit bedeutenden Aus -
, uttungsmitteln aber für beten weiteste Entfaltung vollständig" Eie Hand läßt .

. Unserer männlichen Jugend bietet derselbe Verfasseri»e zweckdienliche Arbeit unter dem Titel : Gott rufet mich .
Dramatisches Gedicht auS dem Leben deS hl. Aloysius von
Ao»zaga . Preis 30 Pfg ., 3 männl . Rollen . Außer unseren
ZMingS - und Lebrlingsvercinen möchten wir namentlich
W kathol . Knabenichulen , Institute und Eonvikte rc. auf

Werkche » Hinweisen, daS sowohl alS kleines Festspiel ,*r le auch als Einleitung zu größeren dramatischen Abenden
stch recht gut eignet . Die Sprache ist edel und fließend

stihy
Ganze läßt stch mit den bescheidensten Mitteln dnrch-

^ Unter dem Dichlernamen Jo h . B . Balder bringt eine
Schwester der Englischen Fräulein iinscrü Mädcheu - Jn -
" rtuten ein bereits wiederholt in verwandten Anstalten
MüesührteL fünfaktiaeS Drama zum Lobe deS allerheiligstenE" t^ ssakrämentes : DaS Brot d «S L - bens . Preis 60Pfg .
. Die Verfafferin schildert die Bekehrung und das darauf -
' mgende Gnadenlcbrn der hl . Witwe Katharina von Genua

zeichnet uns in lebensvoller , farbenprächtiger Handlung
??* Leben und Treiben aus Genuas Blütezeit (Ende des

Jahrhunderts ), daS durch Verbindung mit der erwarteten
EntdeckungWestindienS einen historischen Hintergrund gewinnt .
^ Pfarrer Dr . Jos . Faust , der gute, allseits beliebte
^ kannte unserer VereinSbühnen , ist auch wieder vertrete »
L'o zwar mit zwei Lustspielen militärischen Charakters .
Her Her, Professor alS Landwehrmau », Swivank in
f Akten . Preis SO Pfg . 10 männl., 1 wcibj . Rolle . Der
vauptdarsteller , ein ebenso gelehrtes , als zerstreutes Haiis ,
Neht, wie sich erraten läßt , schlimme Stunden in der Kaserne
? '<» . Mit bekannter BeobachtnngSkunst und feinem Ver -
»andniS hat der Vcrfaffer eS unternommen , das dankbare ,"ftluärifche Thema in humorvoll -drastischer, aber doch eiu-
""»idsreier Weise zu verwerten . — Die gescllschafllichen und
^ rsönlichcn Gegensätze der einzelnen Darsteller sind etwas
"trrikiert, aber recht gelungen gezeichnet, und die Zerstreut -
rj » und Unbcholfenheit des Professors dürfte ihre komische
*"wkun8 nirgends verfehlen .
^ Tie gewichste « Stiefelsohlen , Schwank in 1 Aufzug.
^ kk,8 50 Pfg . 12 männl . Rollen . — Die Scene schildert
j !?c

.sogen. „Lumpenparade " in allen ihren Nuancen in
« Irstich gelungener , gut abgelauschtcr Darstellung , gewürzt
Mch eine fast einzige Auswahl militäricher „ Stilblüten ".
ZsÜ « Stücke sind von kostbarer, stellenweise zwerchfcll-
-llchüttenider Wirkung und dürften Zuschauer und Darsteller
Eluerorts befriedigen .

-ZL Karlsruhe , 1 . Sept . Die neueste Nummer des „ Ge¬
setzes - und Verordnungsblattes " enthält eine Landesherrliche
Verordnung betr . die Vorbereitung zum höheren
öffentlichen Dienst in der Justiz und in der in¬
neren Verwaltung , ferner eine Verordnung des Mini¬
steriums der Justiz des KnltnS und Unterrichts betr . die
Beschäftigung der Rechtspraktikanten und Re -
ferendäre .

& Mannheim , 2. Sept. Eine gestern Abend statt¬
gehabte Mitgliederversammlung des hiesigen
demokratischen Vereins hat den Beschuß des Vor¬
standes , das der Partei von den Ratio » all ib eralen
und Freisinnigen angeboteueBündnis für die bevor¬
stehende Landtagswahl adzulehnen , genehmigt .

Konstanz , 31 . Aug. S . K . H . der Großherzog
empfing heute auf der Mainau den Präsidenten des
gestern in Basel geschlossenen Zionistenkongresses , Herrn
Dr. Theodor Herzl - Wicn in längerer Audienz .

Kleine badische Chronik .
* Mannheim, 1 . Scpt. Gestern mittag wurde auf

der Waldhosstraße die 7 Jahre alte Tochter eines in der
Ricdstraße hier wohnenden Taglöhners von einem nach
Mannhciin fahrenden Fuhrwerk überfahren und so¬
fort getöret . Der Fuhrmann hatte zwei Wagen mi -
einandcr gekoppelt und wollte sich das Kind auf die Deichsel
des Hinteren Wagens setzen . Von ihrer älteren Schlvestcr
hieran gehindert , stolperte das Kind und siel zu Boden ,
sodatz ihm die beiden linken Räder des Hinteren Wagens
über den Kopf gingen . — Heute mittag wurde in
der Käferthalerstrahe ein Radfahrer , der städtische
Maschinist Barje , von einem Wagen der Brauerei
Sinner überfahren . Der Verunglückte war so¬
fort t o t .

A Thairnbach , 1. Scpt . Dieser Nächte brach hier
Feuer aus , welchen: , laut „Wieslocher Zeitg .

"
, das Gast¬

haus und die Scheune des Gastwirts zum „Löwe n" zmn
Opfer sielen .

f Durbach , 1 . Sept . Die ledige Karoline Hollinger
von Haslach bei LHcrtirch , deren Kind mit dem Kopf in
einem Nachtgeschirr steckend tot aufgefunden wurde , ist,
wie der „Ortcnaner Bote " meldet , gestern mittag v e r -
haftet und nach Offenbnrg verbracht worden .

äH Schönwald , 1 . Sept . Im Hotel „ H i r s ch
" hier

fand a >n Sonntag , den 30 . Aug ., eine Ganausschutz -
s i tz u n g des Gauverbandcs der Schloarzwälder Gewerbe -
Vereine statt . Es wurde beschlossen, den diesjährigen Gau¬
tag am Sonntag , den 11. Oktober in St . Georgen ab -
zuhaltcn .

S Tribcra , 1 . Sept . Der Gewcrbevcrein Tribcrg
feiert am 4 . Vitobex sein 50jähriges Stiftungs -
f e st.

h . Zell ( i . 28 .) , 31 . Aug . Begünstigt vom herrlichsten
Festlvetter konnte der katholische Gcscllcnvcrein gestern
das Doppelfcst der F a h n e n w e i h c und des Silber -
jubiläums feiern , auf dessen glanzvollen Verlauf er
mit vollen : Rechte stolz sein darf . Wie üblich , verküicdetcn
Böllerschüsse und Tagwache den Anbruch des Festtages . U:n
Y* 7 und halb 9 Uhr wurden die Gäste am Bahnhöfe ab¬
geholt und zur Stadt begleitet . Mehrere Vereine kamen
erst nnttags hier an . Der Fe st gottesdien st begain :
um 10 Uhr und die Kirche ko >:nte kaum die große Zahl
Andächtiger fassen . Die Festprcdigt hatte der frühere
hochw. Herr Gcsellcnpräses Braun , nunmehriger Pfarr -
vcrwcset von Häg , gütigst übernommen . Auf Grund des
Gesellengrnßes „ Gottsegnc das ehrbare Handwerk " zeichi :ete
er mit klaren Worten die Ziele und den Wert der katholi¬
schen Gesellenvereinc . Das levitierte Hochamt zelebrierte
der hochw. Herr Präses Kling . Der Kirchenchor ver¬
schönte in gewohnter Weise die Feier mit der Wiedergabe
einer vierstiminigen Messe und einer Einlage . Die Weihe
des neuen Bercinsbanners nahm der hochw. Herr Stadt¬
pfarrer Stern vor . Mit dem Tcdenm endete der Fest¬
gottesdienst . — Gegen 12 Uhr begann im Gasthaus zum
„Kranz " das Festessen , das bei überaus zahlreicher Be¬
teiligung aufs animiertestc verlief . Mittlerweile war es
Zeit geworden zur feierlichen Vesper , welche geincin -
schaftlich besucht wurde . Nach derselbe »: stellten sich die
Vereine zun : Festzuge auf und hier konnten wir erst
einen Ueberblick bekomnwn über die außerordentlich starke
Anteilnahme der auswärtigen Gäste . Als solche waren
zugegen die Gesellenvcrcine von Basel , Karlsruhe ,
Freiburg , Stmlfen , Lörrach , Wehr , Säckingen , Äöaldshut ,
Thiengcn , Todt »: au , die Männer - und Arbeitervere :»: e von
Schopfheim , Atzenbach, Schönau , Zell und zum Schluß der
Gesellcnvcrein von Zell . Mehrere Musikkapellen befanden
sich im Zuge , die Straßen , welche derselbe passierte , waren
reich beflaggt und bekränz : . Um halb 4 Uhr begann auf
Len : Festplatz im „Warteck- Garten " der eigentliche Fest¬
akt , eröffnet von der Stadtinusik Zell :: : it Beethoven 's
„ Die Himmel rühinen des Ewigen Ehre "

. Die Begrüß¬
ungsansprache hielt Herr Präses Kling , während ein
früherer Präses , der hochw. Herr Pfarrer Bickel von
Schienen die Festrede Lbernomme »: hatte . In packenden
Worten erklärte »der Herr Redner den Namen „Katholischer
Gescllenvcrein " und schilderte die Wichtigkeit der Stift¬
ung Kolpings gerade für unsere Zeit der sozialen Gärung .
Der inhaltreiche Vortrag wurde mit großen : Interesse an¬
gehört und erntete am Schluffe lebhaften Beifall . Redak¬
teur H e ck m a :: n brachte den Toast auf Papst und Erz¬
bischof aus . Kaplaneiverweser B i e s e r von Waldshut
denjenigen auf Kaiser und Großherzog , Glückwunsch¬
telegramme liefen ein vom hochw. Herrn Diözesanpräses
Karchcr , Pfarrer Armbruster in Ltahlspürei : und Doll in
Oberhausen . In : übrige »: verlief der Festakt unter den
gediegenen Vorträgen verschiedener Musikkapellen und Ge¬
sangschöre aufs beste. In : „Kranz " fand abends eine
Fcstvcrsainmlung statt , n : welcher Herr Gewerbelehrer
E ck e r t die wohldurchdachte Festrede hielt und noch nmnches
beherzigenswertes Wort gesprochen wurde . Es ist zu hoffen ,
daß daS schöne Fest mit seinen mannigfachen Anregungen
gute Früchte tragen werde .

■1 Ucberlingen , 1 . Sept . lieber das bereits gemeldete
Unglück ist noch zu berichten : Gestern früh um 8 Uhr
stürzte das dreistöckige, aber in jedem Stock nur ein
Zimmer faffende Haus des Herrn Eduard Müller an
der Ausiirchcrstraße ein . SofoÄ tmirde die Feuerwehr
hcrbeigerufen . Es wurden ein Kind lebend herausgebracht ,
ein Kind war tot , die Frau Müller wurde mit gebro¬
chenen Beinen gerettet und mit Tragbahre ins Spital
verbracht . Anscheinend ganz ohne Verletzungen , nur mit
den ausgcstandenen Schrecken kam die im ebenfalls mit ein -
gestürzrcn anstoßenden Teile des B u r t schen Hauses
woh »: cnde Frau Heiß davon . Sie konnte mit Unterstütz¬
ung eines Feuerwehrmannes selbst in das Spital gehen .
Z: :n: Glück waren die übrigen Kinder der Familie Müller
zurzeit des Unglücks nicht im Harise . Die Feuerwehr setzt
die Ansränmungsarbeiien fort .

AuS Baden, 1 . Sept. Am Freitag vormittag wurde
ein Mädchen von Bingen auf den: Wege kurz vor Halt¬
in g c n von einem Automobil überfahren und schwer
verletzt . Die Persönlichkeit des Autourobilbesitzers konnte
festge ;tellt werden . — Am Samstag morgen wnrhe im
Ortsarrest in Erlach eii: Stromer , der wegen Sitt¬
lich kcitsverbrechen verfolgt ivird , an der Tür¬
klinke erhängt vom Ortsdiener noch lebend ange¬
troffen , abgeschnitten und nach Oberkirch ins Amtsge¬
fängnis überführt .

Lokerles-
KarlSruhe , 2 . Sep

Aus dem Hofbcricht . Am Sonntag vormittag wohn¬
ten die Großhcrzoglichen Herrschaften dem Gottesdienst in
der Schloßkapellc ans Rkainan an , der von Stadtpfarrer
Kaiser ans Konstanz abgehalten wurde . Am nachmittag
empfinge :: Ihre Königlichen Hoheiten den Besuch der
Gräsiu Jcstctics , welche mit ihrer jüngeren Tochter von

Schloß Heiligcnberg ankam und gegen Abend dahin zurück^
kehrte .

Gestern abend ist der Erbgroßherzog u . die Erbgrotzhcr ^
zogin ans Schloß Maina :: eingetroffen , um einige Zeit bei
ihren Eltern zu verweilen .

— Prinz Max und die Schuljugend . Der „ Straß¬
burger Zeitung " wird aus Hirschland (KreisZaber ::) be¬
richtet : Während der großen Kavallerieübnng , die vom
15. —28 . August in der Gegend von Finstingen abgehalten
wurde , war in hiesigem Dorfe der Kommandeur des 1 . Bad
Leib - Dragoner - Regmiments Nr . 20 , Prinz Maximilian
von Baden , einquartiert . Dem Prinzen hat cS hier gut
gefallen ; besondere Freude hatte er an dem höflichen, zuvor
kommenden Wesen der Schuljugend . Vor seinem Weg¬
gange ließ er den Lehrer zu sich kommen und übergab ihm
100 Mk . mit der Weisung , den Schülern mit diesem Gelde
eine Frende z>: bereiten . Noch lange werden die Kinder deS
sienndlichen Spenders gedenken.

K . Eine würdige Sedansfcicr . Wie alljährlich ,
wurde auch heute am 2 . September , vornnttags 914 Uhr ,
in der Stadtpfarrkirchc St . Srefan für »die hier beerdigten
deutsch-französischen Krieger von 1870/71 ein gestifteter
T r a u e r g o t t e s d i e n st abgehalten . Dtc Totenmesse
der viele z . Zt . in unserer Stadt weilende Franzosen und
auch eine Anzahl deutscher Veteranen beiwohnten , zc-Ie
brierw ein französischer Geistlicher , der hier seine Ferien
znbringt . Nach dem Gottesdienst begaben sich die franzö¬
sischen Staatsangehörigen , etwa 80 an der Zahl , zum alten
Friedhof , um ihren dort ruhenden Stammesgenoffen durch
Nicderlegung von Kränzen au deren Grabstätten ein äu
ßcres Zeichen pietätvollen Gedenkens zu weihen .

P . Fernsprcchtvescn . In der Zeit vom 28 . Jul : bis
heute sind , wie der Handelskammer von dem Kaiserlichen
Tclcgraphcnamte hier mitgeteilt wurde , die Teilnehmer
des .Karlsruher Ortsnetzes ncbft Dnrlach und Ettlingen
zugclaffen worden zun : Sprechvcrkehr nnt : 1 . ?lmor -
bach ( und den in dessen Ortsbereich einbezogenen öffefft -
lichen Sprechstcllen tn Kirchzcll und Schnceberg , Unter -
franken ) ; Dieme ringen ( und den zu dessen Orts -
bercich gehörigen öffentlichen Sprechstellc »: Adamsweiler ,
Domfejsel , Waldhambach , Bütten und Dehlingen ) ; Rein -
Heim ( Hessen) ( nebst den öffentlichen Sprechftellen Groß¬
bieberau und 2,' iederklinge » ) ; Göllheim ( und den in
deffen Ortsbercich einbezvgenen öffentlichen Sprechstellen
Biedesheim , Dreisen , Eisenberg Pfalz . ( Postamt ) , Eisen -
l»erg Pfalz -Stauf ( Bürgermeisteramt ) , Kcrzenheim , Lau¬
tersheim , Ranffen , Rosenthal ( Pfalz ) , Rüssingen , Stan¬
denbühl , Steinbach a , Donnersberg , Weiterswciler und
Elbisheimerhof ) ; 2 . Eppstein ; Brückenau (und den
in dessen Ortsbereich einbezogenen Brückenau Bad ( nur
ivährcnd der Sommermonate ) und Römcrshag ) ; folgen
den an Freiburg ( Breisgau ) angeschloffenen öffcnt
lichen Sprechstellen ( nebst Ortsbercich , nämlich : »LBcrried ,
Stegen Baden , Eschbach Amt Trtberg , Bucheicbach und
Falkenstetg ) , Kappel Amt Freiburg , St . Peter Baden und
St . Margen , Jossa ( Kreis Schlüchtern ) ( und dem in deffen
-Ortsbercich einbezogen Altengronau ) . Die Gebühr für
das einfache Gesprä »ch von drei Minuten Dauer beträgt im
Verkehr mit den unter Ziffer 1 genannten Plätzen 50 Pfg .,
in: Verkehr mit den übrigen Orten 1 Mark . — Seit dem
1 . September sind ferner die Teilnehnwr des jlarlsruher
Ortsnetzes a :: ch w ä h r c n d d e r N a ch t , d . i . von 9 Uhr
abends bis 7/8 Uhr morgens , zum Sprechvcrkehr mit
Leipzig zugclaffen .

— Lokomotivführer und Zugführer . Man schreibt
uns aus Mlliugen : „ In Ihrem geschätzten Blatte Nr . 196
bringen Sic einen Artikel : „ Etwas von der Eisenbahn ",
welcher der Wahrheit nicht ganz entspricht , indem ich als
Lokomotivführer den Zug Nr . 47 ab Villingen an dem be¬
treffenden Tage gefahren habe und deshalb den Fall genau
kenne . Ich ivußte , -daß ich auf Station Sommerau wegen
.Kreuzung nnt Zug 96 halten muhte und Hab« mich durch
Arbeiten auf der Maschine , die jedem Laien , selbst dem Zug¬
führer unbekannt sind , einen Moment im Biemsen ver¬
spätet , was die Ursache war , daß der Zug 10 bis 12 Meter
später zun : Stillstand kam und nur durch mich gestellt
Iviitde . Bezüglich des zweitletzten Artikels muh ich er¬
wähne »: , daß es höchst traurig wäre , Iseim der Zugführer
eine voraussichtliche Gefahr nicht beseitigen würde , selbst
tveim er nicht dafür Veranilvortlich gemacht »vird . Es ist
Pflicht jedes Eii :zclnen , tn : eigenen und im Interesse der
2lcrwaltnng seinen Dienst gciviffenhaft auszuführe »: , ohne
von : Publikum darauf aufmerksam gemacht zu werden .

"
Wir haben uns veranlaßt gesehen, vorstehender Zuschrift

Aufuahmc zu gewähren , da dieselbe in ihrem ersten Tml
eine taisächliche Richtigstellung enthält . Andernfalls hätten
wir mit den Auseinandersetzungen zwischen den beiden Be -
amtcnkategoricn lieber Schluß gemacht , da unseres Tr¬
achtens diese Sache nicht eigentlich vor das Forum der Ocf -
fcntlichkeit gehört , sondern im letzten Grunde von t»er zu¬
ständigen Behörde entschieden werden muß . Die Tisen -
bahnvcrwaltung ist ja schließlich die einzige Instanz , die
sich ein richtiges Urteil in dieser Streitfrage zu bilden und
das Für und Wider unparteiisch abzuivägen vermag , da
ihr allein das Aktenmatcrial über die in betracht kommen¬
de :: Fälle zur Verfügung steht . Wir bitten die beiden Par¬
teien dies zu berücksichtigen und sich bei ferneren E:: tgeg -
nungei : auf die Mitteilung »virUtcher Tatsachen zu be¬
schränken.

= Der Verein deutscher Kaufleute hielt am
Montag abend in der Brauerei Schrempp eine öffentliche
V e r s a n: n : l u n g ab , in welcher der Berliner Landtags -
abgeordncta G o l d s ch m : t über die Novelle züm
Krankenversicherungsgesetz in Bezug apf den
Kauf :nani :sstai :d sprach . DaS Referat war durchaus sach¬
lich gehalten und gipfelte in einer Aufforherung zum Bei¬
tritt in den Verein deutscher Kaufleute . In der Diskussion
entspann sich ein hitziges Gefecht zwischen einem Pertreter
des deutsch- nationalen HairdlnngsgehilfenvcrbandeS (<*».
Clautz - Mannheiisi ) und dem Referenten , das schließlich
dahin führte , daß die anwesenden „Dentsch -naUonalen "

unter Protest den Saal verließen . Letztere wöllen nun für
nächsten M : :twoch abend eine öffentliche Versammlung
cinberufe »: , in welcher gegen die „ ungeheuerlichen Vor¬
gänge " in der Versammlung de§ „Vereins der deutschen
Kaufleutc " — in welchen: bekanntlich das jüdische Element
vorherrschend ist — Stellung genommen werden soll. Allem
nach scheint in der kaufmännischen Gehilfenschaft keine
große Einigkeit zu herrschen , »vas im Interesse des ge¬
samter : Standes nur zu bedauer » ist.

— Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden :
am 15. Ang :m Zug 104 und in Appeniveier abgeliefert
ein Geldtäschchen mit 3 M . ; am 16 . Aug . im Zug 1465 und
in Lahr abgcliefcrt ein Gcldtäscheu mit 3 .29 Mark ; am
17. Aug . iin Bereiche deS Bahnhofes in Mannheim der
Betrag von . 0 M . ; am 18 . August im Zug 3227 und in
Freiburg abgeliesert der Betrag von 10 Mark .

* Eingebrochen wurde in der Nacht zum 30 . v . M . tn
einer Wohnung in der S ü d w e st st a d t . Ofc der unbe¬
kannte Täter auch etlvas g e st o h l e n , konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden .

Diebstähle . Am Sonntag abend ivurdc einem
Manne , der sich auf dem Lutherplatzc auf eine Bank legte
und einschlicf , seine Taschenuhr endwendet . — Im
Wartcsaal 1 . und 2 . Klaffe des hiesigen Hauptbahnhofes
ioürden am letzten Montag abqndS Mischen 10 und 11 Uhr
zwei Paket « , enthaltend : Broschen , Damenportcmonnaics ,
Gummibänder , Hemdenknöpfchen , Hosenträger , Schuh¬
nestel , schwarzes Einfaßband , Taschenmesser , Taschenspiegel
und Zigarrenspitzen tm Gesamrbetrage von ctiva 100 Mark
g e st o h l e n .

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 30 . Aug . Ein neues H a >: d Iv e r k s -

unternehmen hier ist mit Unterstützung der hiesigen
Schuhmacheri ::nm :g in der B e t r i e b s g e :: os s e n -
schüft für das Schuh macher ge werbe geschaffen
worden . In erster Versannnlung der Vorstände der Schuh¬

macherinnungen der umliegenden Orte wurde über die Eii «
richtung des Unternehmens nur günstiges berichtet . Es stehe
mit seinen Leistungen entschieden auf der Höhe . Die Be-
triebsgcnoffcnschaft ist vorwiege »:d in: Jutcreffe der kleinen
Schuhmacher iM Leben gerufen /die hier Unterstützung
finden sollen . Sie hat in der Wilhelmstrahe in Berlin
ihren Sitz .

** Stallupönen , 1. Sept . Der „Ostdeutsche Gre :^ «
bote " meldet : In dem .Kirchdorfc Mai bau , ruff . Gou - '
bernemcnt Simbirsk , zerstörte ein Grohfeuer bei einem
Sturmwind eine große Zahl Bauernhöfe mit sämt¬
liche,: k o r n g e f ü l l r c >: Scheunen . Das Feuer brach
an : Tage aus . während die Bauern auf dem Feld mit
Erntearbeiten beschäftigt »varen .

** Dresden , 29 . Aug . Die neunte Hauptversamm¬
lung des Vereins Deutscher Straßenbahn «
und Klei nbahnverwaltungeu tagte an : 27 . Aug .
in der städtischen Ausstellungshalle zu Dresden unter dem
Vorsitz des Herrn Ministerialdirektors Dr . Micke ( Ber¬
lin ) . Der Hauvtverhandlung wohnten seitens der sächsi¬
schen Minffterien des Innern und der Finanzen Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Schelcher bei ; ferner Amtshaiiptmann
Krug von Nidda . Für das preußische Ministerium der
öffentlichen Arbeiten ivaren Geh . Oberregiernngsrat Just
und Geh . Oberbaurat Schüriuanu erschienen und schließlich
hatte der Jnternatioimle Straßenbahnverein als Ver¬
treter Herrn Direktor Geron ( Brüffel ) enifandt . Ueber
die Tätigkeit der Kommtssion für Beratung von Vor¬
schlägen zu einheitlichen Bau - und Betriebsvorschriften
für stratzcnbahnähnliche Kleinbahnen berichtete Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Pieck ( Berlin ) . Die Vorschläge werden
demnächst Gegenstand von Konferenzen mit den höchsten
Behörden werden . Einen längeren Vortrag hieir hierauf
GeneralsckretärV c l l g u t h ( Hamburg ) über neuere
Grundsätze für Tarife bei Strahc »: bahnc : i ; er hob hervor ,
daß sich durch die Tarifverbilligüng , iusbcsouderc de,,
Einheitstarif neben der Mehrfreqnenz bei verkehrsreichen
Straßenbahnen eine wesentliche Erhöhung der Ausgaben
ergeben habe . Die Tarifverbilligüng habe bei vielen
Bahnen zur Unwirtschaft geführt , weshatb die Kommunen
als Bahnbesitzer fast durchweg zu einer ccheblichen Erhöh¬
ung der bisher unzulänglichen Tarife geschritten wären .
Die Aussiihrungci : des Direktors Dräigcr ( Berli »: ) über
die Hebung der Rcnrabilität der nebcnbahnähnliche », Klein¬
bahnen gipfelten in dem Wunsche für Unterstützung der
Staatsregierung bei notleidenden Klei »: lahne >: , die zum
Teil eine Rente überhaupt nicht hcrauszuwirtschaftcn in
der Lage seien . Nach der Statistik sind 354 Millionen Mk.
in ncbenüahnähnlichen Kleinbahnen angelegt , von den sich
214 Millionen Mark fast nicht verzinsen oder »wch Zuschüsse
erfordern . ÄLährend im Vorjahr auf de », Straßenbahnen
und nebeiwahnähnlichen Kleinbahnen 703 ernste Unfälle
vorkamen , »varci : diesmal nur 636 zu verzeichnen , und
zivar entfällt die Verminderung fast arisscyliehlich auf di«
tätlichen Unfälle , »oclche um 40 Prozent ( von 191 auf 133)
abnähmen . Nach Bericht des Baumeisters Rörig
( Bochum ) über die -Schlyicrigkeiteu , die den Kleinbahnen
aus den Kreuzungen mit Hauptbahnen öfter enrstaichen
seien uird denen dadurch vorzribeugen wäre , daß die Ge-
uehmigung dazu schoi: vor der Herstellung der Kleinbahn
cingcholt ivcrden müßte , schloß der erste Verhandln,,gS -
tag mit dem Vortrag des NegierungSdaunwisters B l u m -
b e r g ( Kassel ) über die Verpflichtung zur Strahcnbe -
sprengung für Straßenbahnen nach den neuesten Enffchcid -
ungen dör Gerichte .

** Zürich , 1 . Sept . An der Kasse der Kantonal¬
bank wurden einem AnSläufeer 16 »00 Franken g e -
stöhlen . Der Dieb konnte laut „Fra »,kf . Ztg .

" ent¬
weichen.

** Krakau , 31 . Aug . In Brodh sind siebe »: Per¬
sonen infolge Vergiftung diitch Pilzgcnuh g e st orten .

** Rom , 81 . Aug . Unweit Civitavecchia wurdc
eine Postkutsche von zwei Räubern überfallen und
ausgeplündert .

** Wellington , 1 . Sept . In Wina „ ge fand
eine Geisereruption statt . Vier Damen , welche von
dem tätlichen Wasser überschüttet wurden , »vürdei : ge -
tötet . _ _ _____ _ __ _ _ _ _

Neueste Nachrichten.
Dresden , 1 . Sept. Der deutsche Städletng ivurde

namens der Stadt Dresden öon Oberbürgermeister
Beutler begrüßt . VKtreten sind 188 Graß - imb
Mittelstädte durch 334 Bürgermeister , Stadtverord¬
netenvorsteher, Stadtverordnete und andere städtische
Beamte . Die Verhandlui : g beginnt nach der „ Franks.
Ztg .

" morgen . Der Kronprinz besuchte die Ausstell¬
ung . — Um 6 Uhr fgnd im kgl . Lchloß eine Tafel zu
300 Gedecken statt. Es nahmen daran teil die Maje -
stäten, der Kronprinz und die übrigen hier amvesen-
den Fürstlichkeiten. Nach der Tafel wurde Cercle ab-
gehalten . Nach dtzr Tafel wohnten die Majestäten und
die übrigen Fürstlichkeiten her Äalaoper best

Hamburg, 2 . § ept . Die ^ traßenb,chn stellte die
gemaßregelten Angestellten wieder bin . Tie Streik¬
bewegung ist damit beendet.

Wie«, 1 . Sept . Bei dein in der englischen Bot¬
schaft veranstalteten Frühstück brachten König Eduard
und der Kaiser folgende freigeOrockjene Toaste aus .
Der König sagte:

„Da wir hier aiff e »:glischem Boden sind, will ich noch¬
mals Eurer Majestät Kruken ftir den herzlichen , warmen
Empfang , oer mir in sPiei : zutejl Ivurde . Ich möchte in
diesem Sinne meinen Gefühsen Ausdruck geben und speziell
namens des englischen Hxeres auf das Wohl Eurer Maje¬
stät als Feldmarschqll meiner Armee trinken . Se . Maje¬
stät der Kaiser und König lebe hoch.

"

Der Kaiser antwortete :
„ Ts erfreute ritiaj sehr , auf englischen Boden zu kommen

und Eure Majestät neuerdings ' zsi begrüßen . Ich danst
Eurer Majestät ganz besonders für die verliehene hohe Aus¬
zeichnung , auf welche ich stolz bin und die meine Bezieh¬
ungen zu der tapfern englischen Armee noch näher knüpfte .
Ich trinke auf das Wohl Eurer Majestät der Königin und
auf das Wohl deS englischen Heeres .

"

Konstantinopel, 1 . Sept. Wie verlautet , hat das
inazebonischeKomitee seine Forderungei : selbst an die
allerhöchste türtische Stelle gerichtet . Die Ueherwack-
ung des Aildiz und des Kontrolldeparteinents wurde
deshalb neuerdings verschärft. Auch die russische
Botschaft soll Drohbriefe erhalte» haben . Das Koinitee
wird zweifellos eine allgemeine Beunruhigung her-
verrufen . — Bei dem Orte Tirnomo haben drei
Nachttämpfe stattgefunden . Seit der Ankunft des
Adriänopeler Artilleriekonmiandaisten Schnkri Pascha
ist die Verfolgung lyescntlich wirtiliigsooller. — An¬
läßlich der Feier der Throubestei ?sung des Sultanß,
bei der keine Feuerwertsförper abgöbrannt werdest
ourjteir, ivurden mehrere Türken und Bulgaren ver¬
haftet , die aper jedenfalls nach der Feier wieder ent¬
lassen werden.

Sofia, 2 . Sept . Im Str,iinitza-Gepiet herrscht
nun ebenfalls Aufruhr , wodurch die Situation für
Bnlaarien kritisch ist .

Washington, 1 . Sept . Der StaPssekrtztär .tzay
hat von dem ainerikamschen Konsul in Beirut, Mst
vendel , das erste direkte, vom 31 . Asigüst datiEte
Telegramni erhalten . Dasselbe lautet : Der An¬
schlag ans Magelsens Leben ist fehlgeschtagen. Et ist
demselben nur mit knapper Not emgätigK, hat cjbfo
keine Verletzung davongeträgen . fD! r HochzeitAfchütz
war wohl blind geladen ?)

. .
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Handel und Berkehr »
Mannheim , 1 . Scpt . (Effckten - BSrse ) . An der

heutige » Börse waren besonders Brauerei -Aktien bevorzugt
und teilweise höher . Ganter , Freiburg 108 G ., Kleinlein ,
Heidelberg 180 50 G ., Mannheimer Aktienbrauerei 156 G .
SÄwartz , Speyer 138 .50 G . Sonst notierten noch . Spar -
unff Kreditbank , Landau 128 B ., Zuckerfabrik Waghäusel -
Aktien 92 G ., 83 B . (Letztere exl . Dividende .)

Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Sch lutzk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Anistcrdam 168 .83, London 203 .50, Paris 80 .983 .
Wien 85 .175, Jtal . 81 .033 M . Privdk . 3' / >«, 3 ' /, °/ ° Dtsche.
Reichsanleihe 101 .60 , 3 °/« Dtsch. Reichsanleihe 89 .80 , 3 ' , °/»
Preußische KonsolS 101 .55, Oesterreichische Goldrente 102 .50,
Oesterr . Silberrente 100 .60 , Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 «/« Portug . 49 .75 , Deutsche Bank 212 .—, Bad . Bank 118 .40,
Rhein . Kreditb . 139 .60 , Rhein . Hypothckenb . 190 .50 , Oesterr .
Landerb . — .— , Ottoman 115 .50, Jura -Simplon 103 — .
37 « “/« Baden in Gulden 99 .65 , 3 '/ ' °/° Baden in Mark
99 .65 , 3' /» »/» do . — 3' /, do . 1896 90 .00, Pfalz . Hypo -
thekenb . 190 .80, Bad . Zuckerfabrik 82 .—, Rordd . Lloyd 101 .00,
Hamb . Amerika 103 .80 Maschinenfabr . Gritzner 202 .90, Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schuckert 98 .30, Oberrb . B . 95 .80.

Magdeburg » 1 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement 0 .— — 0 .— Nachprod . exkl . 75Proz .
o. Sack 0 . —0 . Geschäfts !. Krystallzucker 1. m. S . 20 .70, Brot -
rafstnade 1 . o. S . 20 .95 . Gemahlene Raffinade m S . 20 .70
Gem . MeliS m . S . 19 .95 . (Die Preise verstehen fich
bei einer Mindestabnahme von 400 Zentnern und Ablieferung
für die erste Hälfte September und für die zweite Hälfte
September 12 ' / , Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt
per 100 kg . Transtto f . a . B . Hamburg per Sept . 16.90 G .,
16 .95 B ., 16 .90bz . per Oktober 17.20 G . 17.25 B . 17.22 '/, bz .,
per Nov .-Dez . 18.05 G ., 18. 10 B ., 18.07 '/, bz . per Jan .-März
18 .30 G ., 18 .35 B ., 18.32 ' /, bz . per Mai 18 .50 G ., 18.55 B .,
18 .50 bz . Ruhig . Nach Schwäche etwas erholt .

— Hamburg » 1 . Sept . Kaffee good. average SantoS
Schluß -Kurse, per Sept . 26 ' /« Pg ., per Dezb . 26' /« Pfg .

— Rotterdam , 1 . Scpt . Zinn Banka prompt fi . 74— .
— Loudo « , 1. Sept . Silber 26' /, .

Jung , Steinhauerbalier , 38 I .
Ulsamer geb . Beck, 76 I .

K ü tz b r n n n : Apollonia

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 1 . Sept . Julius Käser v . Auen-

stein, Metzger hier , mit Elisabetha Schäfer von Haslach . —
Karl Daum von Herborn , Ingenieur in Offenbach , mit
Karoline Häusler von Straßburg .

Geburten : 26 . August . Frieda Johanna , Vater Adolf
Grüttner , Schneider . — 27 . August . Maria Emma , Vater
Theodor Geck, Blechner und Jnstallatenr . — 29 . Aug . Ella
Julchen , Vater Ludwig Leyerle , Fuhrunternehmer . — !
30 . Aug . Karl , Vater Oswald HauSmann , Taglöhner . —
Margarete , Vater Lorenz Mirlach , Kaminfeger . — 31 . Aug .
Friedrich Wilhelm , Vater Friedrich Ammer, Bäckermeister.

Todesfälle : 30 . August . Anna , alt 19 Tage , Vater
Friedrich Beffey, Werkführer . — Bertha Deck, alt 31 Jahre ,
Chefrau de« TaglöhnerS Konrad Deck. — 31 . Aug . Franz ,
alt 1 Jahr 1 Monat 8 Tage , Vater Franz Holzschuh,
Steuerkontroller .

Auswärtige Todesfälle .
KönigSschaffhausen : Joh . Häßler , Kaufmann , 70I .

— Ueberauchen : Voktoria Häßler geb . Gartwohl , 71 I .
— Kürzell : Leonhard Rheinberger , Meßner , 59 I . —
W erb ach : Adam Liebler , Gemeinderat , 61 I . — Kon¬
stanz : Martin Karle , Privatier , 88 I . — Freiburg :
Franziska Wagner , 56 I . ; Marie Duffner geb . Volk, 36 I .
— Schönau : Markus Georg Karle , Schreinermeister , 60 I .
— Villingen : Jos . Grüßcr , Ldw ., 56 I . — Offenbura :
Maria Zimmerniann , Witwe , 73 I . ; Stefanie Künzer , 65 I .
— Gengenbach : Adolf Schimpf , 78 I . — Baden -
Baden : Hugo Dörle , Privatier , 76 I . — Balg : Joseph

Großh , Hofthcatcr .
Donnerstag , 3 . Sept . Abtl . 6 . 2 . Ab-Vorst . Mittelpreise .

Ilsebill, di» JHärlrin tum dem Fischer und seiner Frau , eine
dramatische Symphonie in 5 Bildern von Friedrich Klose,
Gedicht von Hugo Hoffmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr.

Witterung am Montag den 31 . August 11103 .
Hamburg und Breslau trüb ; Swinemünde zeitweise Regen ;

Neufahrwasscr (Danzig ) nachmittags Regen ; Münster , und
j Chemnitz ziemlich heiter ; Metz und München heiter .

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag den 3 . Sept .
- (Nachdruck ocibottn . )

* lieber der südlichen Hälfte von Mitteleuropa behauptet
sich ein ziemlich kräftiger Hochdruck , der sogar in der Zu¬
nahme begriffen ist. Ueber der oberen Nordsee liegt ein
Luftwirbel von 750 mm, über dem südlichen Norwegen ein
solcher von 745 mm, über der Umgebung der Ladogasee ein
gleich tiefer Luftwirbel . Bei vorherrschend südlichen Winden
und sehr warmer Temperatur wird sich demgemäß das
Wetter am Donnerstag uud Freitag nur in den süddeutschen
Gebirgen etwas gewitterartig , im übrigen aber fortgesetzt' trocken und auch vorwiegend heiter gestalten .

! Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie
i und Hydroar . vom I . September 1803 .
I Während Depressionen über dem Nordwesten lind dem' Nordosten Europas liegen , wird das Festland von einem

barometrischen Maximum bedeckt , das einen Kern über den
Alpen aufweist . In Deutschland ist deshalb das Wetter
heiter , vielfach ganz wolkenlos und warm . Eine Witterungs¬
änderung steht vorerst nicht in Aussicht.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statik

Karlsruhe .
Barom .

Aug ./Sept .
|

mm

31 . Nachts 9 IIJ 755 .9
1 . Mrgs . 7 U . 756 .9
1 . Mittg . 2 II . 755 .3

darauffolgenden Nacht 12 .9.

Thenn . Adsol. Feucht .
in 0 . Feucht . j » PCI.

NUN
188 15.2 94
14 .8 11 .4 91
26 .8 17 8 68

Wind . V111̂

W hkitck
NW ; -

O I .

Wasserstand deS Rheins
Schusteriufel , 1 . Sept . Morgens 6 Uhr 2 .83 Bch -
Kchl , 1 . Sept . Morgens 6 Uhr 3 .26 in , fällt _ .

Arbeiter !
pie Aedeutuug der öevorstebenden Kewerbt

-

gerichtsrvaßken macht es jedem christliche "
■Arbeiter zur heiligen H' fficht , (eine ganze

bei der diesmaligen Wahl einzusetzen ,
keiner , daß er nicht Zeit und Hetegeuheit M *'

Sorge jeder , daß er in den Anmeldelisten ci»S
'̂

tragen ist . tzs gibt keine Ausrede mehr .
Also aus zur Arbeit ; es gilt , für unsere

einigten Arbeitervereine einen ehrenvollen Si ^

zu erringen .

Also ans zur Arbeit !

einer
Die Lieferung einer neuen Turmuhr

mit elektr . Auslösung für die evangelische
Kirche im Stadtteil Mühlburg soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Die Bedingungen liegen auf dem städt .
Elektrotechnischen Amt (Rathaus , 3 .Stock,
Zimmer Nr . 73) zur Einsicht auf , und
sind die Angebote bis Donnerstag , den
10 . September ds -JS -, nachmittags 5 Uhr,
den Schluß der Vergebung daselbst ein-
zureichen.

Karlsruhe , den 1 . September 1903 .
Städt. Elektrotechnisches Amt.

Von heute bis Somstog
kömmt mehr als die Hiüfte
des durch die Loose bezahlten Kapitals
wieder zur Ausspielung in der Gothaer
Geldlotterie und zwar Mk . 383000 ,
ungefähr auf 7 Lose 1 Treffer ! Lose
ä Mk. 3 .—, 6 .—, 15.— und 30 .— noch
vorrätig bei

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Jubiläums 2 und 5 Markstücke erhalten
meine Kunden ohne Aufschlag so lange
noch Vorrat .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

ErbDriiizeiistrasse4, Telefon 1711

G enesungslieini Lörrach i.W. (-»-«»).
Physik .-diätet . Heilanstalt . Spez . Diät - u . Wasserkuren , Ylbrationsmassage für
Magen -, Herz - u. Frauenkrankheiten , Gicht , Rheumatismus , Nervenleidende ,
LSUmmngen ** - Besitzer: G. Knoderer , prallt . Arzt

Bekanntmachung .
Rr . 17129 . Am 15 . bezlv . 16 . September ds . Js . ist eine größere An¬

zahl von ein - und zweispännigen Vorspannwagen , bezw. von Vorspannpferden für
die Truppen zu stellen, die wir wenn tunlich mietweise zu beschaffen beabsichtigen.

Wir richten daher an die Fuhrwerksbesitzer , welche in der Lage sind, solche
Vorspannleistungen zu übernehmen , das Ersuchen, ihre Angebote längstens am
Samstag » den 5 . September ds . Js . bei dem städt . Einquartierungs -Bureau
— Rathaus , Zimmer Nr . 37, II . Stock — schriftlich einzureichen.

In den Angeboten sind die beanspruchten Vergütungen und zwar :
1 . für einen einspännigen Wagen und Führer pro halben Tag ,
2 . „ „ einspännigen „ * „ Tag ,
3 . „ „ zweispännigen „ „ „ „ halben Tag ,
4 . „ „ zweispännigen „ » „ „ Tag ,
5 . „ zwei Vorspannpferde „ » » halben Tag ,
6 . „ zwei Vorspannpferde „ „ „ Tag

anzugcben .
Karlsruhe , den 1 . September 1903 .

Städtische Einquartierungs -Kommission :
S i e g r i st. Schroth .

Bekanntmachung .
Das Beerdigungsfeld VI auf dem Friedhöfe des Stadtteils Mühlburg ,

auf welchem vom Mai 1879 an bis November 1882 beerdigt wurde , kommt in
nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf dem bezeichneten Felde befindlichen Grab¬
denkmale, Einfassungen rc . sind bis zum 1 . Januar 1904 durch die Eigentümer
zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist durch den
Stadtrat angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren Um¬
grabungszeit erlangen will , hat fich bis längstens 1 . Januar 1904 auf dem Fried¬
hof-Bureau , Rathaus , 1 . Stock, Zimmer Nr . 16, anzumelden , woselbst ihm die
Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestattet wird , mitgeteilt werden .

Karlsruhe , den 1 . September 1903 .
Der Stadtrat :

Kraemer . Feuerstackc.

. . Karlsruhe .
Oberrealschiile ,

Fricdrichsschulhaus , Kaiser -Allee 6 .
Realschule ,

Waldhornstrafte 9 .

Pianinois
der weltberühmten Finnen

Bechstein , Blüthner ,
Steinweg Nachf .,

Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M .
und höher

ganz hervorragend gediegene
Mittel Fabrikate

im Preise von 550 bis 880 M . ,
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung einfacher
Hausmusik sehr geeignet für

450 bis 520 iJ . in

grossaftiger , imiertroffener
Auswahl .

wr Gut und billig
tauft man in der

Schirtzenstraße 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbfianelle , Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Alt a rkerzen ,
W « cSisstöeke ,
Rosenkränze .

Heirat .
Aelterer Herr , fach., verniögend , sucht

mit nicht zu jungem Fräulein oder
jüngerer Witwe ohne Kinder , in Ver¬
bindung zu treten . Einheirat in kleineres
Geschäft bevorzugt . Nur ernstgemeinte
Offerten haben vi ert . Vermittler aus -
aeschlossen . Offerten unter Nr . 307 anj
die <t,v - di: io>: dieses Blattes .

Die Anmeldungen neu eintretcnder Schüler werden in beiden Anstalten
entgegengenommen :

Freitag , den 11 . September , 8 —12 Uhr vormittags ;
dabei sind Geburtsschein , Impfschein (für die über 12 Jahre alten Schüler
Wicderimpsschein) und Nachweis über den bisher genossenen Unterricht vorzulegcn .— Das regelmäßige Alter für den Eintritt in die unterste Klasse ist das zurück¬
gelegte neunte bis elfte Lebensjahr .

Die Aufnahmöpriifungen der neu eintretenden Schüler finden statt '
Freitag und Samsta g, den 11 . und 12 . September .

'

Der Lehrplan der Realschulanstalten für die drei unteren Klassen stimmtüberein mit dem für dieselben Klaffen des hiesigen Realgymnasiums init Ghmnasial -
Abteilung bei gegenseitiger Anerkennung der Promotionen .

Die Anmeldung eines Schülers für eine Klasse , insbesondere für die iinterstkKlaffe, in einer der beiden Anstalten gibt kein Recht, die Aufnahme des Schülersin der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die Wohnungen der Schüler in erster
Reihe maßgebend sind und sowohl vor wie nach der Aufnahmsprüfung durch diebeiden Direktionen eine angemeffene Verteilung der Schüler nach de» Stadtteilen
statiflndcn wird , in welchen die Schüler wohnen , um größere Ungleichheiten in
der Frequenz der neu zu bildenden Klassen zu vermeiden .

Mit der Oberrealschule ist als Parallelklasse von Ob II eine kauf ,
männische Fachklassc verbunden , in welche junge Leute ohne Aufnahmsprüfung
anfgenommen werden , die das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig -freiwilligen Dienst erworben haben .

Karlsruhe , den 25 . August 1903.

Großh. Direktion der Oberrealschule: Großh . Direktion der Realschule:
vr . Firnhabcr . 0r . Ehrhardt .

En jjros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger , Karlsruhe

(Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigst
praparirte Palmen , Vasenbonquets

blühende Pflanzen, Dekorationsjweigk
von Früchten und Dlumen,

SrantKrauze, Drantbouqnrte, öraut-
schlrier , Hut- und öall -Garnituren ,

Körbchen und Zardinieren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabkränzen

in beiden Läden Adlerstrasse 7 .
zwischen Kaiserstraßc und Schloßplatz .

Telefon 1486 .

Großhryogliches Konservatorium sür Unfik in Larlsrnht,
zugleich Opern - , Schauspiel - und Orchesterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lnise von Baden .
> Beginn des neuen Schuljahres am 13 . September 1903 . 0

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften erteilt :
Sologesang :

Frau l. . Hollm
Herr Fr. Haas

Pianosorte :
Herr Prof . H. Ordenstein

„ Q. Herold
„ W. Petzet
„ Prof . J. Scheidt
„ Hofmusiker 0 . Süsse
„ H . Vogel
„ Fr . Worret

Fräulein K. Adam
„ A . Becker
„ G . Doering
„ L . Fischer
„ W . Hüller
„ M . Knorr
„ A. Lindner
„ J. Mayer
„ M . Ostner
„ M . Stern
„ M . Wagner
„ M . Will

Violine :
Herr Konzertmeister H . Deecke

„ Kammermusiker L . Hoitz
„ Hofmusiker R. Feldner
„ „ 0 . Hub)
„ „ P . Kühnei
„ „ H . Müller
„ „ K. Ohle
„ „ L . Pagels
„ „ N . Rösch

Viola :
Herr Hofmusiker H . Müller
Herr Hofmusiker L . Pagels

Viola alta :
Herr Hofmusiker L . Pagels

Violoncello :
Herr Hofmusiker K . Trautvetter

Coutrabaft :
Herr Kammermusiker V. Grüschow

Flöte :
Herr Kammermusiker A . Beck

Oboe :
Herr Hofmusiker P . Kämpfe

Klarinette :
Herr Kammermusiker P . Klapp

Trompete :
Herr Hofmusiker C . Pfeifer

Horn :
Herr Hofmusiker A . Soms

Posaune :
Herr Hofmusiker R . Sempf

Harfe :
Herr Hofmusiker 0 . Süsse

Orgel :
Herr Stadtorganist K . Bräuninger
Allgemeine Miisiklchre , Harmonie¬

lehre :
Herr Fr . Worret
Harmonielehre , Kontrapunkt , Kom¬
positionslehre , Musikal . Formenlehre ,

Jnstrumentationslehre :
Herr Gurt Herold

Partiturspiel :
Herr W . Petzet

Kammcrmusikspiel :
Herr Konzertmeister H . Deecke

Geschichte der Musik :
Herr Prof . H . Ordenstein

Tresfübungen und musik . Diktat :
Herr Prof . l . Scheidt

Methodik des Klavierunterrichtes :
Herr Prof . H . Ordenstein

Chorgesang :
Herr Prof . J . Scheidt

Orchesterspiel :
Herr Hofkapellmeister A . Lorentz
Rollenstudinm und Gesangsensemble :
Herr Fr . Haas

„ Prof . J. Scheidt

Mimik » nd dramatische Hebungen :
Frau K. Petzet , Großh . Hofschauspielerin

Sprachliche Stimmbildung und
DeklamationSübungen :

Frau Erna Weber
Philosophie und Aesthetik :

Herr Prof . llr . A . Drews
Literaturgeschichte :

Herr Seminardirektor vr . H . Oeser
Französische Sprache :

Mlle . A . Bourdillon
Italienische Sprache :

Fräulein Elisabeth Mayer
Fechten :

Herr Hauptmann a . D . Th . Zahn .
Zur Aufnahme ln die Vorbereitungsklassen sind musikalische Borkenntuisse nicht erforderlich .
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Dorbereitungsklassen M . 100 .—, in den Mittel¬

klassen M . 200. —, in den Oberklassen M . 250 .— bis 350 .—, in den Gesangöklasseu M . 300 .— , in den Dilet -
tantenklassen M . 150 .—, in der Opernschule M . 500 .—, in der Schauspielschule M . 350 .—.

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt daS nur einmal zu entrichtende Schulgeld M . 40 .— ,für welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehreremal durchzumachen. Für die Teilnahme au de »
Uebungen der Orchrsterfchule M . 50 .—.

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische Theorie M . 80 .— ,
englische Sp rache M . 40 .—, italienische Sprache M . 40 .—, französische Sprache M . 40 .—, Philosophie und
Aesthetik M . 5 .—, Literaturgeschichte und Poetik M . 5 .—, Musikgeschichte M . 5 .—, Uebungen im mündliche »
Vortrag M . 150 .—. Für die Teilnahme an den Uebungen der Orchesterschnle M . 50. — .

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich
teiluehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Borbe -

reitungsklassen M . 3 .—, für die Ausbildungsklassen (Ober -, Mittel - und Gesangsklaffen ), Dilettantenklaffe »
und die Theaterschule M . 5 .— .

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die ausführlichen Satzungen des Großh . Konservatoriums sind unentgeltlich zu beziehen durch die Direktion ,

ferner durch die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen Friedrich Doert , Frit/ ,
Müller und Hans Schmidt , die Hofpianofortehandlung .Ludwig Schweisgut , die Pianofortehand -
lnngen Heinrich Maurer und Jakob Kunz und die Hofinstrumentenhandlung Johann Padewet
in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 8 . September schriftlich, vom 8 . September an schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Professor Heinricli Ordenstein , Sofienstraße 35 .

hotographische Apparate
uni alles Znkü in raclster Ausfall .

Alb . Glock & Cie.
Gegr . 186 !. KARLSRUHE . Telefon 51.

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 134b .

Alte künstliche Gebisse
mit Kautschuk - oder Goldplaiten werden angekauft von

Emil ISossert , Karlsruhe ,
Kaiserstraßc 199b , Ecke Waldstraße , im Laden .

500 Mark
zu Studicnzweckcn von Beamten gesucht
gegen sichere Bürgschaft . Offerten unter
Nr . 306 an die Expedition ds . Blattes .

_ MhmWimi LL
gereinigt und repariert , nach Wunjdi in
oder außer dem Hause von W . Förderer ,
Herrcnstraße 25 , Hinterhaus 2 . Stock .

ÜPeBRslon .
Ein Schüler findet in einer katholischen

Familie gute Aufnahme und gcwisien-
hafte Verpflegung .

Ans Wunsch auch Nachhilfe .
Zu erfragen in der Expedition des

„ Badischen Beobachters " .

Liiiolcnm-FHboiitii-
OMiimliütt,

eigenes , anerkannt bestes , dauerhaftes
Fabrikat , mit Hochglanz, schnell und W ‘
trocknend, empfiehlt per Pfund 50 PkS '

Julius Dehn Jliidjfßlgrr,
Drogerie , Zährintzerstr . 55 .

K . A . M .
Heute , Donnerstag , den 3 . ds .

abends ' /» 9 Uhr , Gesangsprobc
i Cafä Nowack. Wichtiger Angclegcnheü
halber vollzähliges Ersd ) einen nötig .

Ter Gesangswart .^
Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten u . Gerichlssaal -

Hermann B a ß l c r .
Feuilleton , Theater , Konzerte ,
Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel .
Für Handel und Verkehr , Haus - »>' -
Landwirtschaft , Jnseratenndpicflaine » -

Heinrich Ä u s c l .
Sämtlichie in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktie»-
gesellscyaft „ B n d e n i a " inKarlsruht -

Ädlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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